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Information der Gemeindekasse

Die Gemeindekasse bittet um Beachtung nachfolgender aufge-
führter Fälligkeitstermine für Grundsteuer und Verbrauchsge-
bühren:

Grundsteuer 
1. Rate   fällig zum  15.02.2011
2. Rate   fällig zum  15.05.2011
3. Rate   fällig zum  15.08.2011
4. Rate   fällig zum  15.11.2011

Wasser- und Kanalgebühren 
Abschlag  fällig zum  15.02.2011

Hundesteuer   fällig zum  01.04.2011

Wasserzählerablesung

Ab Mitte März 2011 steht wieder die jährliche Ablesung der 
Wasserzähler bevor.

Bitte achten Sie darauf, dass der Zugang zur Wasseruhr pro-
blemlos gewährleistet ist. Falls eine Ablesung durch unsere 
Gemeindebediensteten nicht durchführbar ist, melden Sie den 
Zählerstand per Ablesekarte, telefonisch (09154/919814) oder 
per Mail an margot.seidl@pommelsbrunn.de.

Die Gemeinde informiert

Voranmeldung für Kindergärten, Krippen und Horte in der 
Gemeinde Pommelsbrunn

Seit dem 1.9.2006 wurde die Bezuschussung für Kindergärten, 
Horte und Krippen in Bayern ausschließlich auf die kindbezogene 
Förderung umgestellt. Um den Bedarf und die Kosten für die Kin-
dertageseinrichtungen im Gemeindegebiet genauer kalkulieren 
zu können, bitten die Träger der einzelnen Einrichtungen bis 
spätestens 01.03.2011 um Voranmeldung bzw. Mitteilung des 
Bedarfs für das Kindergartenjahr 20011/2012. Bei späteren Mel-
dungen kann nicht garantiert werden, dass ein entsprechender 
Betreuungsplatz zur Verfügung steht.

Krippen – Kinder von 0 bis 3 Jahren

Derzeit besteht eine Kinderkrippe in Hartmannshof. Wegen 
der steigenden Nachfrage für die Betreuung von Kindern unter 
drei Jahren, ist die Eröffnung einer neuen Krippengruppe des 
Kindergartens „Gehrestal“ geplant. Die Möglichkeit Kinder unter 
3-Jahren zu betreuen besteht daher weiterhin an allen drei Kinder-
gärten. Der Betreuungswunsch ist dem jeweiligen Kindergarten 
mitzuteilen. 

Hort- bzw. Nachmittagsbetreuung von Schulkindern

Auch die Zahl der Schulkinder, für die ein Betreuungsplatz ge-
wünscht wird, ist stark steigend. Dabei ist die Hortbetreuung, wel-
che in der Kindertagesstätte „Arche Lichtenstein“ angeboten wird, 
von einer Nachmittagsbetreuung in der Schule zu unterscheiden. 
Die Hortbetreuung •ndet auch in den Schulferien statt, bei einer 
Nachmittagsbetreuung in der Schule wird dies nicht gewährleistet. 
Der Wunsch auf Hortbetreuung ist der Kindertagesstätte zu mel-
den; wer die Nachmittagsbetreuung in Anspruch nehmen möchte, 
wende sich an die Grundschule in Pommelsbrunn.

Weitere Informationen erteilen:
Kindergarten und Krippe Hartmannshof-Weigendorf    
Tel. 09154/4126
Kindergarten und –hort „Am Lichtenstein“         Tel. 09154/1464
Kindergarten und Krippe „Im Gehrestal“            Tel. 09154/8931
Grundschule Pommelsbrunn                             Tel. 09154/1613
Gemeindeverwaltung                                    Tel. 09154/9198-24

Achtung Hundebesitzer

Wenn ein Hund in einem Haushalt im Gemeindegebiet Pom-
melsbrunn gehalten wird und das meldep!ichtige Alter von vier 
Monaten erreicht hat oder wenn ein bereits älterer Hund neu in 
den Haushalt aufgenommen wird, muss der Hundehalter bzw. 
die Hundehalterin dies der Gemeindeverwaltung Pommelsbrunn 
melden. 

Zudem möchten wir auf die Leinenp!icht für große Hunde und 
Kampfhunde hinweisen. Laut Hundehaltungsverordnung müssen 
diese Hunde in allen öffentlichen Anlagen und auf allen öffentli-
chen Wegen (auch auf gekennzeichneten Fuß- und Radwegen), 
Straßen und Plätzen im gesamten Gemeindegebiet ständig an 
der Leine geführt werden. 
Wer gegen die Hundehaltungsverordnung verstößt kann mit einer 
Geldbuße belegt werden.

Austausch alter Wasserzähler

Gemäß geltendem Eichgesetz sind die Wasserzähler alle 6 
Jahre zu tauschen. Für den Tausch ist der freie Zugang zum 
Zähler unbedingt erforderlich. Dazu werden wir mit den betref-
fenden Grundeigentümern telefonisch oder postalisch Termine 
vereinbaren. Eventuelle Terminänderungen bitten wir rechtzeitig 
bekannt zu geben. 

„Baustubstanz-Erhaltung der Kapellenruine „Zum Heiligen 
Baum“

Nach dem Motto, „was lange währt, wird endlich gut“ konnte be-
züglich der Finanzierung der Bausubstanz-Erhaltung der Ruine in 
mehreren Gespräch ein gemeinsamer Konsens gefunden werden, 
so dass die Arbeiten im kommenden Frühjahr, wenn es das Wetter 
erlaubt, begonnen werden können. Dank der großzügigen Spende 
von Herrn Bruno Schnell und der Dorfgemeinschaft Arzlohe durch 
den Heftverkauf „500 Jahre Kapellenruine“ war ein Grundstock 
vorhanden, den der Förderverein der Sparkasse Nürnberg und 
die Raiffeisenbank Hersbruck mit einer großzügigen Spende auf-
gestockt haben. Denkmalschutz, Landratsamt, Gemeinde, Kreis, 
evtl. noch weitere Sponsoren und die Eigentümer werden dazu 
beitragen, dass die Baumaßnahme durchgeführt werden kann. 

Durch die Vermittlung von Herrn Pfarrer Lösche konnte mit Herrn 
Knodt, ein erfahrener Architekt gefunden werden. Ihm obliegen 
viele Kirchen in Nürnberg in baulicher Hinsicht. Er wird die 
erforderliche Zusammenführung der Arbeiten bündeln und die 
Bausubstanz-Erhaltung überwachend begleiten. 
Aller Voraussicht nach wird die Ruine zur Arzloher Kirchweih im 
Juli 2012 neu gewandet sein. Damit wird ein wichtiger Beitrag 
zur Erhaltung dieser über die Gemeindegrenzen hinaus beliebten 
Gottesdienststätte geleistet. 
Ihr Bürgermeister  
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Voller Bestürzung hat uns gleich nach Jahresbeginn die Nachricht 
vom plötzlichen Tod unseres 2. Bürgermeisters , Herrn Gerhard 
Diebow , erreicht. Unter großer Anteilnahme der Gemeindebe-
völkerung, Feuerwehrführungskräften aus ganz Bayern und 
Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens mussten wir am 14. 
Januar Abschied nehmen von einem hoch geachteten Menschen. 
Durch seinen Tod verliert die Gemeinde nicht nur eine heraus-
ragende politische Persönlichkeit, die sich mit leidenschaftlicher 
Überzeugung und Herzblut in den Dienst des Gemeinwesens 
stellte; vielmehr werden wir auch einen herzlichen Menschen 
und guten Freund vermissen.

Gut 2 Jahrzehnte war Gerhard Diebow für die CSU-Fraktion Mit-
glied des Gemeinderats (von 1984 bis 1996 und wieder seit 2002) 
und nunmehr seit fast 3 Jahren 2. Bürgermeister. Mit Überzeu-
gung und Idealismus führte er dieses Amt leidenschaftlich enga-
giert aus. Sein politisches Feingefühl, gepaart mit Standhaftigkeit 
in herausfordernden Situationen, brachte ihm parteiübergreifend 
die wertschätzende Anerkennung des Kollegiums sowie der 
gesamten Bevölkerung ein.

Es ist uns eine Verp•ichtung stets ehrenvoll seiner zu ge -
denken!

In seiner nächsten Sitzung am 17. Februar muss der Gemeinderat 
eine/n neue/n 2.
Bürgermeister/in wählen. Für die CSU-Fraktion wird Herr Manfred 
Weidmann aus
Hohenstadt in das Gemeinderatsgremium rücken.

In der Januar-Sitzung des Gemeinderats wurde nun der Grund-
satzbeschluss gefasst, die Abwässer der Ortsteile Hartmannshof, 
Guntersrieth und Hunas an die Zentralkläranlage Hersbruck über-
zuleiten (gemeinsam mit der Gemeinde Weigendorf). Ein straffer 
Zeitplan sieht vor, dass der Anschluss bereits bis Juli fertig gestellt 
sein soll. Wie angekündigt, werde ich in der letzten Februarwoche 
zu einer Bürgerversammlung in die Hartmannshofer Sängerhalle 
einladen, um die Planung und bis dahin konkret vorliegende 
Zahlen vorzustellen. Der genaue Termin wird rechtzeitig über 
die Presse veröffentlicht.

Ich wünsche Ihnen, dass sich alle Ihre Vorsätze für das 
Jahr 2011 verwirklichen lassen und verbleibe herzlichst, 
 
Ihr

Jörg Fritsch
Bürgermeister

Liebe Mitbürgerinnen, 
liebe Mitbürger, 

gerne möchte ich Ihnen auf diesem Weg 
noch ein gutes Neues Jahr wünschen. Las-
sen Sie uns miteinander durch den Blick zu-
rück auf ein erfolgreiches Jahr Mut schöpfen, 
um kraftvoll die vor uns liegenden Aufgaben 
anpacken zu können.

Redaktionsschluss für die Ausgabe 
April / Mai 2011 ist der 14. März 2011

Der zweite Bürgermeister der Großgemeinde Pommelsbrunn, 
Gerhard Diebow (CSU), ist am 8. Januar völlig überraschend 
verstorben. Mit ihm verliert nicht nur Bürgermeister Jörg Fritsch 
einen kompetenten, engagierten und hilfsbereiten Stellvertreter, 
auch Gemeinderatsmitglieder und Bürger trauern um einen 
freundlichen, umgänglichen Kollegen und hoch geachteten 
Menschen, der sich in seiner zupackenden, optimistischen, stets 
humorvollen Art bürgernah seit Jahrzehnten für die Belange seiner 
Gemeinde eingesetzt hat. 
Diebow kam zu Beginn 1973 als Verwaltungsangestellter für 
die Finanzverwaltung zur damals gerade erst gegründeten 
Großgemeinde Pommelsbrunn, wechselte dann Ende 1980 als 
Leiter der allgemeinen Verwaltung zur Gemeinde Rückersdorf, 
um wiederum ab Frühjahr 1994 als Geschäftsführer im Landes-
feuerwehrverband Bayern e.V. in München tätig zu sein. Aus 
gesundheitlichen Gründen beendete er dort seine Berufslaufbahn 
Ende September 2009.

Gleichzeitig diente er seiner Gemeinde in vielerlei Funktionen 
auf politischer Ebene: als Gemeinderat von 1984 bis 1996 und 
wieder ab 2002 sowie als Gremiumsmitglied im Finanzausschuss 
von 1990 bis 1995 und ab 2002, gleichzeitig seit 2002 im Rech-
nungsprüfungsausschuss. Im Mai 2008 wurde Diebow dann als 
zweiter Bürgermeister vereidigt, 2010 übernahm er zusätzlich die 
Leitung des Festkomitees zur 700-Jahr-Feier von Pommelsbrunn. 
Auch das Vereinsleben erfährt durch sein Hinscheiden kurz vor 
seinem 62. Geburtstag eine harte Zäsur, denn Diebow engagierte 
sich bei vielen Vereinen als Mitglied oder in leitender Funktion, 
vor allem bei der Soldaten- und Reservistenkameradschaft sowie 
den Feuerwehren.
„Mit ihm verliert die Gemeinde einen Streiter für das Gemein-
wohl, einen gewandten und klugen Politikes sowie einen allzeit 
verlässlichen und loyalen Partner. Viele verlieren zusätzlich einen 
Freund und Kameraden, der mit seiner humorvollen Lebensart 
viele Herzen erreichte. Immer ein freundliches, lockeres Wort auf 
den Lippen - so kannten wir ihn, so erinnern wir uns an ihn“ so 
Bürgermeister Fritsch in seinem Nachruf bei Trauergottesdienst 
am 14. Januar.  H.M.

Ein Bild, das Gerhard Diebow (re.) mit dem 1. Bürgermeister Jörg Fritsch 
nach seiner Vereidigung im Mai 2008 zeigt.

Der schnelle Weg zur Redaktion:  
klaus.bachmueller@t-online.de

Die Gemeinde informiert
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Der Landkreis Nürnberger Land sucht Erhebungsbeauftragte
Wie Sie sicher schon erfahren haben, wird ab Mai 2011 
europaweit der ZENSUS 2011 durchgeführt. Der Landkreis 
Nürnberger Land benötigt für die Zensusdurchführung ca. 270 
Interviewer (Erhebungsbeauftragte), die von der im Landratsamt 
eingerichteten Erhebungsstelle einzustellen sind.
Erhebungsumfang / Erhebungsauftrag
Die Daten werden erhoben und zwar als
- Haushaltsstichprobe (Befragung der einzelnen Hausahltsmit-
glieder)
- Gebäude- und Wohnungszählung
- Befragung von Bewohnern sensibler (z.B. Behindertenwohn-
heim)         und nichtsensibler Sonderbereiche ( z.B. 
Altenheim)
- Primärstatistische Rückfragen (Behebung von Unstimmigkei-
ten)

Die Erhebungsbeauftragten müssen volljährig, zuverlässig, 
sympathisch sein und einen Telefonanschluss sowie gute 
Deutschkenntnisse besitzen. Zudem dürfen Erhebungsbeauftragte 
keinen direkten Vorteil aus den von Bürgern gewonnen 
Informationen erhalten. Weiter müssen Sie an einer Schulung im 
März/April 2011 teilnehmen, bei welcher Sie weitere Informationen 
und Arbeitsmaterialien für den Zensus erhalten.
Jeder Interviewer soll während der Erhebungsphase ca. 100 
Interviews durchführen. Die ersten Befragungen/Erhebungen 
werden im Zeitraum vom 09. Mai bis 31Juli 2011 durchgeführt 
werden. Sie erhalten zudem eine Aufwandsentschädigung von bis 
zu 700 Euro und eine attraktive Wegstreckenentschädigung.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann bewerben Sie sich 
online unter www.nuernberger land.de (Rubrik Zensus via 
Bewerbungsformular) oder über den Postweg.

Weitere Informationen über den Zensus erhalten Sie auf dem 
Internetauftritt der Statistischen Ämter des Bundes und der 
Länder www.zensus2011.de oder unter der Telefonnummer 
09123/950 6279

Ihre Erhebungsstelle für den Zensus2011 im Landratsamt 

Ohne Leiter in den Obstgarten - 

Teleskopsägen machen die Arbeit sicherer!
Wenn die Besitzer von Obstbäumen mit dem Ausschneiden ihrer 
Bäume beginnen, dann ist vor allem im gewerblichen Obstbau 
Zeit bares Geld - Sicherheit aber auch. Denn wer wegen Un-
achtsamkeit und Eile von der Leiter fällt, der schadet nicht nur 
seiner Gesundheit, er muss auch binnen kürzester Zeit eine Er-
satzkraft suchen, die seine Arbeit weiterführt. Die LBG Franken 
und Oberbayern appelliert deshalb dringend an alle Obstbauern 
und Obstbaumbesitzer: Nehmen Sie sich für die anstehenden 
Schnittmaßnahmen genügend Zeit. Warten Sie ab, bis die Böden 
wirklich schneefrei sind. Verwenden Sie nur geeignete Leitern. 
Wer clever ist, der probiert einmal eine Teleskopsäge oder einen 
motorisierten Hochentaster und schneidet seine Bäume bequem 
vom Boden aus.
Hochentaster – egal ob mit oder ohne Motor - bieten viele Vorzü-
ge. Der wesentlichste Vorteil ist, dass auf die Leiter weitgehend 
verzichtet werden kann. Damit der Einsatz klappt, müssen aber 
auch hier einige Regeln eingehalten werden: Gerade wenn 
das Gerät im Frühling nach längerem Stehen erstmals wieder 
in Betrieb genommen wird, muss die Funktionstüchtigkeit und 
die Vollständigkeit der Sicherungs- und Schutzeinrichtungen 
überprüft werden. Defekte Teile sind natürlich auszuwechseln. 
Die Betriebsanleitung des Herstellers gibt hier wertvolle Hinwei-
se und klärt auf, wann Reparaturen nur von der Fachwerkstatt 
durchgeführt werden dürfen, rät die LBG.
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Für Sie vor Ort: Bernd Hauenstein
Telefon 09154 / 45 69  -  Mobil 0171 / 707 32 09

Stallbaum 32   -   91224 Pommelsbrunn

Carports - Dachfenster - Balkone - Dachstühle
Dachdeckerarbeiten - Trockenbauarbeiten

www.zimmermeister-korn.de

Mobil 0172 / 8 32 57 76
Tel. 09151 / 90 54 96
Am Schmaußenbuck 26
91217 Hersbruck

Informationsfahrt für Senioren 
der Gemeinde Pommelsbrunn

In unserer  Gemeinde hat sich im Laufe des Jahres 2010 viel 
getan. Die S- Bahnanschlüsse in Pommelsbrunn und in Hart-
mannshof schaffen neue und bequemere Möglichkeiten, nach 
Hersbruck oder nach Nürnberg zu kommen. Hartmannshof wird 
außerdem noch durch ein neues Museum sowie eine weitere 
Gaststätte im alten Bahnhofsgebäude bereichert. Pommelsbrunn 
saniert seinen Ortskern und schafft mit dem Neubau eines Ge-
meinschaftshauses neue Möglichkeiten, das dör!iche Zusam -
menleben zu stärken. In Hohenstadt plant die Fa. Maisel in der 
Nähe des PEZ eine neue Seniorenwohnanlage. 
Grund genug, um diese Projekte mal genauer unter die Lupe 
zu nehmen und sich auf den neuesten Stand der Dinge zu 
bringen..

Deswegen bietet die Gemeinde Pommelsbrunn exclusiv für ihre 
älteren Mitbürger am 

  Mittwoch, den 13.April 2011

eine Informationsfahrt zu diesen Projekten an. 

Unter sachkundiger Führung von Bürgermeister Fritsch und unter 
Begleitung des Seniorenbeauftragten geht es um 14:00 Uhr vom 
Rathaus in Pommelsbrunn zunächst zum Dorfplatz. Dort werden 
die Teilnehmer das neue Gemeinschaftshaus besichtigen und 
die Neugestaltung des Dorfplatzes erklärt bekommen. 

Damit während der Arbeit nichts passiert, gibt die LBG 
Franken und Oberbayern einige Tipps:

Herabfallende Äste und Späne sind bei dieser Arbeit unver-¨ 
meidbar. Schützen Sie sich deshalb unbedingt mit einem 
Helm, der auch über einen Gesichtsschutz verfügt. Wer 
motorisierte Geräte benutzt, der sollte auch auf einen Gehör-
schutz zurückgreifen. Ein Waldarbeiterschutzhelm ist ideal. 
Er schützt  Kopf, Augen und Gehör. Achten Sie auch darauf, 
dass keine weiteren Personen im Gefahrenbereich sind. 

Achten Sie auf einen sicheren Standplatz ohne Stolper-¨ 
stellen, so dass Sie nicht wegrutschen können. 
Durch Stromschlag droht Lebensgefahr, weil die Säge ¨ 
nicht isoliert ist. Halten Sie deshalb stets ausreichend 
Sicherheitsabstand zu stromführenden Leitungen ein. 

Halten Sie die Säge bei der Arbeit schräg und stellen Sie ¨ 
sich nicht unter den zu sägenden Ast. 

Beachten Sie beim Sägen die Druck- und Zugverhältnisse · 
im Holz. Ein Einsägen auf der Astunterseite (bis max. 1/3 
des Astdurchmessers) verhindert ein Einreißen der Rinde. 
Der Trennschnitt  muss jedoch immer von oben erfolgen, 
da andernfalls die Säge eingeklemmt wird.

Die Arbeit mit dem Hochentaster ist wie auch die Arbeit auf ¨ 
der Leiter anstrengend und kann gefährlich werden. Arbei-
ten Sie deshalb nur bei bester körperlicher Verfassung.  

Ausführliche Broschüren, Merkblätter oder Informations-Flyer 
für Gesundheitsschutz und  mehr Sicherheit bei der Arbeit, 
insbesondere auch beim Einsatz von Leitern, können kostenlos 
unter www.fob.lsv.de (im Bereich <<Prävention <<Unfallverhü-
tung <<Informationsmaterial ) von der Homepage der Land- und 
forstwirtschaftlichen Sozialversicherungsträger Franken und 
Oberbayern herunter geladen werden.

Im Anschluss daran geht die Fahrt nach Hartmannshof zum neu 
entstehenden vorgeschichtlichen Museum  im alten Bahnhof. 
Dort wird uns Werner Sörgel über den Stand der Baumaßnahmen 
berichten und das Ausstellungskonzept vorstellen. 

Im Anschluss daran ist vorgesehen, über die durch die Fa. Maisel 
im PEZ geplante Seniorenwohnanlage  zu berichten, sofern zum 
Zeitpunkt unserer Rundfahrt bereits Konkreteres vorliegt.

Zum Schluss geht es zum neuen „Bahnhof“ in Pommelsbrunn . 
Dort empfängt die Besucher ein Vertreter der Deutschen Bahn, 
der den neuen Haltepunkt kurz vorstellen wird. 

Fragen zum Fahrplan, zur Benutzung des Fahrkartenautomaten 
etc. werden im Anschluss an diesen Besuchspunkt bei einer 
Tasse Kaffee oder einer kleinen Brotzeit im Gasthaus Vogel 
geklärt. 

Die Rundfahrt •ndet mit einem oder mehreren Bussen statt. Daher 
ist es unbedingt notwendig, sich für die Fahrt anzumelden!  Ihren 
Anruf nimmt Frau Olbrich von der Gemeindeverwaltung unter 
der Telefonnummer 9198-13  entgegen. Auf Wunsch werden 
alle Teilnehmer von daheim abgeholt und natürlich auch wieder 
zurückgebracht. 
Anmeldeschluss ist der 4. April 2011!

Also Termin vormerken und Frau Olbrich anrufen!
Ich hoffe, dieses Angebot stößt auf Ihr Interesse! Machen Sie 
mit!

Abschließend noch zwei Hinweise: 

Die Seniorenbefragung (näheres entnehmen Sie bitte der Aus-
gabe der Gemeinderundschau Dezember 2010 / Januar2011)wird 
im kommenden Februar / März starten. Ich bitte alle Seniorinnen 
und Senioren, die die Fragebögen erhalten, diese auch auszufül-
len und zurückzuschicken! Nur so, können Ihre Bedürfnisse und 
Erwartungen erfüllt werden! Bei Fragen wenden Sie sich einfach 
an Ihren Seniorenbeauftragten Tel: 1701.

Die erste Seniorensprechstunde im neuen Jahr •ndet am 
Donnerstag, den 3. Februar  2011 wie immer im Rathaus statt. 
Ich freue mich auf Ihren Besuch!

Ihr 
Seniorenbeauftragter 
Armin Hertlein

  Die Rundschau ist die Plattform  für die 
Darstellung der Vereinsarbeit.

Die Gemeinde informiert
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                         25. - 27. 02. 11

Hartmannshof
HSV-Skigymnastik Schifahrt nach Servaus

Pommelsbrunn
Sportclub und OG Naturfreunde

14.30 Uhr Kinderfasching im Sportheim

 Eschenbach
VDK Eschenbach/Hohenstadt

14.30 Uhr Faschingsnachmittag im Cafe Jakobsklause

Hohenstadt
Generalversammlung Kriegerverein

   Hartmannshof
BRK-Blutspendedienst 17.30 - 20.30 Uhr in der Hauptschule

Pommelsbrunn
GH Klecker 20.00 Uhr:  JHV Schnupferclub

GH Gnahn 20.00 Uhr:  JHV Reservistenkameradschaft

   Hartmannshof
Sängerhalle ab 19.00 Uhr: 

MGV - Weiberfasching mit „Wol•“

               Mittwoch          16. 02. 11

                Dienstag          08. 03. 11

              Samstag            05. 02. 11

            Donnerstag         03. 02. 11

  Pommelsbrunn
Gemeindehaus 19.00 Uhr: 

 Mitarbeiterabend der Evang. Kirchengemeinde 

  Fischbrunn
19.30 Uhr CSU - Bürgerstammtisch im Gasthaus Dorn

Pommelsbrunn
15.00 bis 18.00 Uhr Seniorensprechstunden im Rathaus

   Hartmannshof
Kath. Kirche St. Bonifatius  19.30 Uhr Familiengottesdienst

Pommelsbrunn
19.00 Uhr GH Gnahn  -  JHV des Pfeifenclubs

  Pommelsbrunn
                 FFW  -  19.30 Uhr Fasching im Feuerwehrhaus 

 Eschenbach
Ortsverschönerungsverein -  JHV 20.00 Uhr Cafe Jakobsklause

Hohenstadt
Bockbierfest beim Schützenverein

Pommelsbrunn
19.30 GH Gnahn  CSU-Bürgerstammtisch

              Sonntag            06. 02. 11

Obst- und Gartenbauverein
Jahreshauptversammlung um 14.00 Uhr im GH Tauber, Waizenfeld

 Eschenbach
20.00 Uhr   Landfrauenzirkel im Gasthaus Lehr

 Eschenbach
Landfrauenzirkel: 13.30 Landfrauentag, Bertleinschule Lauf

 Eschenbach
Gasthaus Lehr: Kaffeekränzchen und Gesellschaftsabend

Hohenstadt
Feuerwehrhaus: Kaffeekränzchen der Freiwilligen Feuerwehr

Hohenstadt
Markgrafensaal 20.00 Uhr „Ball der Landfrauen“ 

Hohenstadt
VDK Eschenbach/Hohenstadt

14.30 Uhr Nachmittag im Gasthaus Ott

                  Montag           07. 03. 11

Hartmannshof
Sängerhalle 14.30 Uhr Kinderfasching mit GIN TONIC

Hohenstadt
Kultur-u.Trägerverein: Kulturtag im Markgrafensaal 

                 Freitag           04. 02. 11
Pommelsbrunn

GH Gnahn 19.00 Uhr: KTZV B 438  -  Jahreshauptversasmmlung

               Samstag           12. 02. 11

Hartmannshof
HSV  -  Schlachtessen im Sportheim

               Sonntag          13. 02. 11

Hartmannshof
Jugendspielgemeinschaft HSV / SpVgg Weigendorf:

Hallenfußballturnier in der Realschule Sulzbach-Rosenberg

              Samstag           19. 02. 11
Hartmannshof

Sängerhalle 20.00 Uhr 
MGV - Faschingsparty mit dem „Sommerseit´n-Trio““

                 Freitag           11. 02. 11

  Fischbrunn
GH Schartl 20.00 Uhr: JHV des Ortsverschönerungsvereins

                 Freitag           25. 02. 11

 Eschenbach
Evang.Kirchengemeinde: Kon•rmandenfreizeit in Grafenbuch

 Eschenbach
Gasthaus Lehr 21.00 Uhr:  JHV der Blasmusik

               Samstag           26. 02. 11

               Mittwoch          02. 03. 11

Pommelsbrunn
15.00 bis 18.00 Uhr Seniorensprechstunden im Rathaus

            Donnerstag         03. 03. 11

                 Freitag           04. 03. 11

               Samstag           05. 03. 11

                Sonntag          06. 03. 11

   Hartmannshof
Sängerhalle ab 19.00 Uhr: 

Rosenmontagsball mit GIN TONIC

                Mittwoch          09. 03. 11

                  Freitag           11. 03. 11
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Für Irrtümer und Fehlinformationen kann keine Haftung 
übernommen werden.

Pommelsbrunn
OGV  -  JHV  19.30 Uhr  GH Vogel

   Hartmannshof
HSV - Damenskifahrt nach Schladming

Hohenstadt
FFW  -  Skifahrt nach Kirchberg

Guntersrieth
FFW -  20.00 Uhr Schafkopfrennen im Feuerwehrhaus

Eschenbach / Hohenstadt
Generalversammlung  des VDK Ortsvereins

   Hartmannshof
OGV .. ab 09.00 Uhr „Blumenerde“ u.v.m. Verkauf am Mühlplatz
FCN-Fanclub „Himmelhunde“   20.00 Uhr JHV im Schlauchboot

  Fischbrunn
GH Dorn  18.00 Uhr  - Jagdversammlung mit Jagdvergabe

               Samstag           12. 03. 11
 Eschenbach

Soldaten- und Veteranenverein -  JHV 20.00 Uhr GH Lehr
  Fischbrunn

Studienfahrt der Freiwilligen Feuerwehr

                Sonntag          13. 03. 11
  Fischbrunn

FFW  18.00 Uhr  -  Schinkenessen im Feuerwehrhaus

                  Freitag           18. 03. 11

                         18. - 20. 03. 11

   Hartmannshof
Fernseh-IG  20.00 Uhr JHV im Feuerwehrhaus Weigendorf

               Samstag           19. 03. 11
 Eschenbach

Cafe Jakobsklause 20.00 Uhr -  JHV Jagdgenossenschaft
Hartmannshof

HSV  -  Wanderung und anschl. Schlachtessen im Sportheim
Obst- und Gartenbauverein:

Kreisversammlung in der Sängerhalle
20.00 Uhr  Referat „Mit Rosen im Garten glücklich werden“

                Sonntag          20. 03. 11

                  Freitag           25 . 03. 11

                         25. - 27. 03. 11

   Hartmannshof
Soldaten- u.Kriegerkameradschaft  -  JHV 19.00 Uhr beim „Griechen““

Hohenstadt
Ortsverschönerungsverein - JHV im Feuerwehrhaus

               Samstag           26. 03. 11
 Eschenbach

Cafe Jakobsklause 20.00 Uhr -  JHV SAT-Gesellschaft

Pommelsbrunn
Kegelklub Fortuna - 19.00 Uhr Quizabend im GH Vogel

                         28.3. - 01. 04. 11
   Hartmannshof

Evang. Kirchengemeinde - Bibelwoche mit M.Lauer tägl. 20.00 Uhr

                Mittwoch          30. 03. 11
   Hartmannshof

ARGE-Stizung 20.00 Uhr beim „Griechen““

                  Freitag           01 . 04. 11
Hohenstadt

Markgrafensaal 19.30 Uhr - Musicalaufführung „SAY“

               Samstag            02. 04. 11
Hohenstadt

Markgrafensaal 19.30 Uhr - Musicalaufführung „SAY“
Schützenverein  -  Generalversammlung

Pommelsbrunn
Pfeifenclub  -  19.00 Uhr Gedächtnisrauchen GH Gnahn

                Sonntag           03. 04. 11

Hohenstadt
Markgrafensaal 19.30 Uhr - Musicalaufführung „SAY“

                Mittwoch          06. 04. 11
   Hartmannshof

1. UNO-Sitzung der Vereine 20.00 Uhr beim „Griechen““
 Pommelsbrunn

UNO - Sitzung der Vereine 19.30 Uhr Gasthof Vogel

   Hartmannshof
Obst- und Gartenbauverein

14.00 Uhr Blumenschmuckprämierung in der Sängerhalle

               Samstag            09. 04. 11
  Fischbrunn

„Rammadamma“ Treffpunkt FW-Haus 09.30 Uhr
(bei schlechtem Wetter Ersatztermin!)

Pommelsbrunn
OGV  -  Blumenschmuckprämierung 19.30 Uhr im GH Vogel

                Sonntag           10. 04. 11
Hohenstadt

Wanderfreunde  -  Badewanderung

               Samstag            16. 04. 11
Hohenstadt

OVH - Dorfreinigung

                Sonntag           17. 04. 11

Kon"rmation in Eschenbach, Hartmannshof und 
Hohenstadt
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Täglich wechselnder Mittagstisch und „heiße Theke“.
Holen Sie sich leckeres Essen gegen telefonische 

Bestellung auch nach Hause! 
Der wöchentliche Menueplan liegt im Laden auf.

Neben dem umfangreichen Lebensmittelangebot •n -
den Sie bei uns frisches Obst, Gemüse, Getränke und 

Zeitschriften

Unser aktuelles Angebot:
           3 Krapfen für € 2,70

Spende der Firma Sebald Zement GmbH  

Mit einer zweitägigen Feier beging die Firma Sebald Zement 
im September ihr 150-jähriges Jubiläum (wir berichteten) und 
schon damals stand für Geschäftsführer Kurt Tausendpfund 
fest: der Erlös aus dem für die Bevölkerung veranstalteten Tag 
wird für gemeinnützige Zwecke gespendet. Insgesamt waren 
3.500 Euro zusammengekommen, die nun Kiga-Leiterin Elke 
Kolodzyck für ihren Kindergarten Ha-Wei, erster Vorsitzender 
Harald Ringer und stellvertretender Kommandant Ralf Hö!er 
für die FFW Hartmannshof sowie erster Kommandant Jens 
Sollner für die FFW Weigendorf in Empfang nehmen konnten. 

Die erste Auswertung des durch die ARGE Kirchweih, unter-
stützt durch mehrere Hartmannshofer Geschäfte, angeschaffte 
Geschwindigkeitsmess- und Aufzeichnungsgeräts brachte eine 
erstaunliche Verkehrsbelastung des Ortskerns  zu Tage (Nacht). 
Vom 26.11.10 bis 22.12.10 wurden an der B 14 in Höhe des 
Fußgängerüberwegs am Dorfplatz über 66.000 Fahrzeuge ge-
zählt. Erfreulich ist die Tatsache, dass die meisten Fahrer ihre 
Geschwindigkeit an die durch den Schnee oft beengten Verhält-
nisse anpassten. Auffällig ist, dass in den Nachtstunden dies nicht 
immer zutrifft, wobei der „Spitzenreiter“ an einem Wochentag mit 
83 km/h gemessen wurde.

Das Messgerät wird im ca. 4- wöchentlichem Wechsel an ver-
schieden Standorten in Hartmannshof installiert und die Auswer-
tungen in der Rundschau veröffentlicht.

(v.li.) Kurt Tausendpfund, Ralf Hö!er, Elke Kolodzy ck, Harald Ringer, Jens 
Sollner, im Vordergrund die Spielzeug-Bagger und -LKWs

Mit ihnen freute sich von Herzen der großzügige Spender, Kurt 
Tausendpfund, der auch noch mehrere Spielzeug-Bagger und 
–LKWs für den Kindergarten „draufgelegt“ hatte. Bekanntlich 
heißt es „Übung macht den Meister“ und so kann der potentielle 
Firmen-Nachwuchs einstweilen schon spielerisch am „Mini-
Fuhrpark“ trainieren. Mit der großzügigen Gabe führt das im 
In- und Ausland tätige Familienunternehmen übrigens eine alte 
Tradition fort. Schon immer hat man sich in der Gemeinde in 
vielfältiger Weise fördernd und unterstützend gezeigt.        H. M.

Weihnachtsspende im Verkehrseinsatz

Einladung zum Kinderfasching
Am Freitag, 25.02.2011 feiern wir ab 14.30 h bei Spiel und 
Tanz einen Kinderfasching. Heuer steigt die Fete im Sportheim 
Pommelsbrunn, da im Naturfreundehaus umgebaut wird. 
Überrraschungsgäste haben wir uns auch wieder eingeladen, 
Essen und Trinken ist reichlich vorhanden. Alle Kinder und ihre 
Eltern aus nah und fern sind herzlich eingeladen.

Auf euer zahlreiches Kommen freuen sich 
Die Naturfreunde und der Sportlub Pommelsbrunn

Wohin mit Fundtieren?
Die Gemeinde Pommelsbrunn hat seit Mai 2010 einen Koopera-
tionsvertrag mit dem Tierheim Hersbruck geschlossen, wonach 
Fundtiere beim Tierheim Hersbruck in der Hopfau abzugeben 
sind. Trotz der knappen Kapazitätsressourcen werden Fundtiere 
immer angenommen und zur Not – bei vollen Quarantäneplät-
zen – an die kooperierenden Heime in Feucht und Nürnberg 
weitergeleitet. 

„Mehr Personal, mehr Geld, mehr Platz“, das steht bei Martina 
Höng, der Vorsitzenden des Tierschutzvereins Hersbruck und Um-
gebung „tierisch in action“, ganz oben auf der Wunschliste, wenn 
sie an das Hersbrucker Tierheim denkt. Denn dort sind derzeit so 
viele Vierbeiner untergebracht, dass der Verein zwischendurch 
einen Aufnahmestopp verhängen musste. Neue Tiere werden 
deshalb bei Platzmangel gleich in die Feuchter und Nürnberger 
Heime weitergeleitet.

Ein Service musste eingeschränkt werden:  
Für Notfälle ist das Tierheim am Wochenende nicht mehr per 
Notruf-Handy erreichbar. „Die Nummer ist allzu oft missbraucht 
worden“, erklärt Martina Höng (Vorsitzende des Vereins). Wer 
künftig also am Wochenende Hilfe braucht, weil er z. B. einen 
umherirrenden Hund auf•ndet, sollte sich direkt an die Polizei 
wenden. Diese verständigt dann die zuständigen Mitarbeiter 
des Tierheims. 
Kontakt zum Tierheim: www.hersbrucker-tierheim.com
Telefon (09151) 60 95 923, mobil (0157) 75 82 79 61

Freunde des Volksliedes treffen sich
Jeden 2. Mittwoch im Monat gibt es im Gasthof/ Metzgerei „Zur 
Linde“ in Kainsbach ein „Liedersingen im Wirtshaus“ mit Ludwig 
Pfann. Eingeladen sind alle, die gerne singen und musizieren
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PÜRNER

 92275 Hirschbach       Zweigstelle: 91217 Hersbruck
 Alte Dorfstraße 2      Ritter-von-Schramm-Straße 5
 Tel. 09152 / 98 69 13     Tel. 09151 / 90 87 21
 Fax 09152 / 98 69 15      Fax 09151 / 71904

Estriche aller Art             Bodenbeläge&Baustof•agerverkauf
Parkett und Holzböden                               Betonarbeiten
Kunstharzbeschichtung NEU:           Alt-Estrichsanierung
Innen-/Außenputz          Fliesenarbeiten             Abdichtungen

BesuchenSie auch unsere Ausstellung und 
das Lager für Bodenbeläge aller Art in Hersbruck

GmbH

Am 1. Weihnachtsfeiertag bekam Eschenbachs Pfarrer Gerhard 
Durst (Bild Mitte) ein unerwartetes Weihnachtsgeschenk über-
reicht. Der Eschenbacher Kirchweihverein und die Helfer der 
„Schnep!-Kirwa“ überreichten 2 Schecks im Wert von je 500 EUR. 
Der Kirchweihverein ist jedes Jahr für den einwandfreien Ablauf 
des Kirchweihfestes am Sportplatz zuständig, bei der „Schnep!-
Kirwa“ handelt es sich um ein kleines Nachbarschaftsfest in einem 
Ortsteil von Eschenbach. Die 1.000 EUR sollen der Sanierung 
der Eschenbacher Paulskirche zu Gute kommen.

(v.li.) Bürgermeister Jörg Fritsch,  Irene Vogel und Heribert Friedrich

Einen etwas verspäteten „Einstand“ gab die Hohenstädter 
Bürgerin Irene Vogel, welche vor zwei Jahren in die 
Weinbergstraße gezogen ist. Weil es sie störte, dass das 
dortige „uralte“ Straßenschild nahezu unleserlich geworden 
war, stiftete sie ohne viel Federlesens der Gemeinde ein neues 
Schild. Bestellt hat es das Rathaus, bezahlen wird’s  Irene 
Vogel. Der frühere zweite Bürgermeister Heribert Friedrich, der 
für den Ortsverschönerungsverein Hohenstadt zum Fototermin 
erschienen war, und Bürgermeister Jörg Fritsch freuten sich 
sehr über dieses seltene Bürgerengagement. „Das ist keine 
Selbstverständlichkeit, aber ein gutes Beispiel, durchaus zur 
Nachahmung empfohlen“ meinte der Rathauschef in einer 
kurzen Dankadresse an die großzügige Spenderin.             H.M.

Alljährlich zeigt das kleine Dorf ein großes Herz, nämlich bei der 
Übergabe der Erlöse aus dem Backofenfest an Organisationen, 
die sich mit viel Engagement jenen widmen, deren Leben durch 
Krankheit oder Probleme anderer Art beeinträchtigt ist. Schon 
seit 1992 dauern diese Spendenübergaben an, 
inzwischen sind fast 25.000 Euro für soziale und gemeinnützige 
Zwecke ge!ossen. In diesem Jahr trafen sich vier Damen 
im Gasthaus „Zur Waldesruh“ mit der Sprecherin der 
Dorfgemeinschaft, Eva Scholz. Cornelia Szukitsch vertrat die 
Krebs-Selbsthilfegruppe „per noi“ aus Hersbruck, Daniela  Dahm 
den Verein Lilith e.V. aus Nürnberg, Stefanie Dürschinger die 
Elterninitiative krebskranker Kinder Erlangen e.V. und Iris Lippert-
Harder die Beratungsstelle „Krebspunkt“ vom Diakonischen 
Werk Altdorf-Hersbruck-Neumarkt e.V. Jede der Vertreterinnen 

Spenden für die Paulskirche

(v.li.) Cornelia Szukitsch („per noi“), Eva Scholz (Dorfgemeinschaft 
Arzlohe), Daniela Dahm (Lilith), Stefanie Dürschinger (Elterninitiative), 
Iris Lippert-Harder (Krebspunkt)

Arzloher Spende für den Kampf gegen Krebs

Straßenschild gespendet

konnte für ihre Organisation einen Scheck über 500 Euro 
in Empfang nehmen. Mit diesen Geldern können Notlagen 
gelindert, Therapien begleitet und Beratungen durchgeführt 
werden. Es wird drogenabhängigen Frauen geholfen oder 
wieder ein wenig Freude in das Dasein krebskranker Frauen 
gebracht. Dabei soll nicht unerwähnt bleiben, dass das kleine 
Dorf nur etwas mehr als 60 Einwohner beherbergt, die – ob jung 
oder alt -  jedoch immer beherzt zusammenstehen, wenn es 
darum geht, dem Nächsten zu helfen.                                H.M.
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Kurze Haare sind auch 2011 voll 
im Trend - bei langem Haar sind 
gebundene Frisuren angesagt.

Jahreshauptversammlung  
MGV 1863 Pommelsbrunn e.V.
Nach einem ausgefüllten und erfolgreichen Sängerjahr mit 
vielen Auftritten trafen sich die Mitglieder des MGV 1863 
Pommelsbrunn  zur Jahreshauptversammlung im Gasthof 
Vogel. Vorsitzender Georg Mertel, der Chorleiter Einhard 
Lauffer-Königer für diesen Abend entschuldigte, begrüßte 
die Anwesenden, insbesondere Ehrenmitglied Leo Haas und 
übermittelte Grüße der abwesenden Sangesbrüder Fritz Söhnlein 
und Frank Bergander sowie des Mildenauer Partnerchors. Nach 
einer Gedenkminute für verstorbene Vereinsmitglieder verlas 
Schriftführer Friedrich Scheinkönig sein akribisch abgefasstes 
Vorjahresprotokoll, für welches ihm Mertel dankte. Er schätze 
die gewissenhafte und zuverlässige Arbeit des Schriftführers 
ganz besonders.
Im Bericht des Vorsitzenden ging er dann seinerseits auf 
die Aktivitäten des vergangenen Jahres ein. Zusätzlich zur 
Jahreshauptversammlung gab es eine Vorstandssitzung und 
zwei Verwaltungssitzungen. Insgesamt wurden 32 Singstunden 
bei einem Durchschnitt von 19 Sängern abgehalten. Neben 
Geburtstagsständchen und Krankenbesuchen füllten Singen 
im AWO-Seniorenheim, Tag des Liedes,  Sängeressen, 
Fahrt zu den Festspielen von Oberammergau, Teilnahme 
an der Sonnwendfeier, beim Gottesdienst anlässlich der 

Meisterschaftsfeier beim Kegelclub „Fortuna“ 
Auch wenn in diesem Jahr die Dorfmeisterschaft im Kegeln 
aus•el, konnte der Kegelclub „Fortuna“ im Gasthof Vogel 
dennoch eine Reihe von Mitgliedern für ihre herausragenden 
Ergebnisse beim Kegelsport ehren. Vorsitzender Klaus Göttler, 
der unter den zahlreich erschienenen Anwesenden auch 
die Ehrenmitglieder Günter Gottsmann, Horst Radl und Max 
Schober begrüßen konnte, erklärte, dass man sich eine kleine 
Pause gegönnt habe, aber im kommenden Jahr werde es 
– schon im Hinblick auf das 40-jährige Jubiläum des Vereins 
- wieder eine Dorfmeisterschaft für alle an einer Teilnahme 
interessierten Vereine geben. Am heutigen Abend wolle der 
Verein den  Abschluss eines gelungenen Kegeljahrs feiern und 
gleichzeitig die Jahresbesten auszeichnen. Im Pokalkegeln 
haben Claudia Richter und Bernd Eisenstein den jeweils ersten 
Platz bei Damen und Herren belegt. Beim Meisterschaftskegeln 
dominierten auf den Plätzen 1-3 der Damen Claudia Müller, 
Margit Helmpardamus und Chalani Löhner, während sich bei 
den Herren in gleicher Reihenfolge Heinz Sterneckert, Bernd 
Eisenstein und Günther Kohl platziert hatten. 

 Die Hartmannshofer Vereine gratulieren ihren Mitgliedern:

 Nachträglich herzliche Glückwünsche 
 und alles Gute zum Geburtstag

in Hartmannshof:
Frau Anni Gömmel zum 90sten
Herrn Hans P•ster zum 85sten

Herrn Georg Mederer zum 80sten
Frau Elfriede Sperber zum 75sten

Frau Gertrud Holupirek zum 70sten
Frau Gertraud Holzmüller zum 70sten

Frau Hella Utz zum 60sten
Frau Patrizia Ottmann zum 50sten

in Etzelwang:
Herrn Herbert Fischer zum 65sten

in Guntersrieth:
Herrn Georg Röhrer zum 75sten

     in Pommelsbrunn:   
 Frau Ilse Süss zum 90sten

                                          in Waizenfeld:   
Herrn Georg Zimmermann zum 80sten

      
    

 

Ein besonderes Anliegen war es Göttler, mehrere Mitglieder 
für ihre Treue zum Verein ehren zu können. Ehrennadel und 
Urkunde erhielten für 10 Jahre Mitgliedschaft Georg Gnahn, 
Helga Manderscheid, Erwin Muckof und Ingrid Walther, während 
Elisabeth Göttler, Karoline Späth und Angelika Vogel  schon seit 
einem Vierteljahrhundert ihrer „Fortuna“ die Treue halten. Auch 
Vereinswirtin Eugenia Vogel wurde nicht vergessen und erhielt 
ein Geschenk.     H.M.

(v.li.) Vorsitzender Klaus Göttler mit den anwesenden Siegern Margit 
Helmpardamus, Chalani Löhner, Heinz Sterneckert und Bernd 
Eisenstein

(v.li.) die Geehrten Helga Manderscheid, Ingrid Walther, Karoline Späth, 
Elisabeth Göttler und Erwin Muckof mit Vorsitzendem Klaus Göttler
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Unser aktuelles Wohlfühlangebot:
60 Minuten Kräuterstempelmassage

Krankengymnastik

Krankengymnastik nach Bobath
Massagen

Lymphdrainage
Wirbelsäulentherapie nach Dorn

Hausbesuche

Wohlfühlbehandlungen

Hot Stone
Hot Chocolate

Ohrkerzen
Kräuterstempel

        Ortsverschönerungsverein Hohenstadt e.V.

Zu unserer Jahreshauptversammlung am 25.März 2011 um 
19.30  Uhr im Gasthaus Ott laden wir unsere Mitglieder und alle 
Mitbürger herzlich ein.
Im Mittelpunkt der Veranstaltung steht ein reizvoller, von Doris 
und Willi Deuerlein in liebevoller Arbeit erstellter Lichtbildervortrag 
mit dem Thema  „die blühenden Gärten Hohenstadts“

Kirchweih Arzlohe, am Volkstrauertag und am Hartmannshofer 
Seniorennachmittag, die vorweihnachtliche Vereinsfeier sowie 
das Adventssingen in beiden Kirchen  ein randvolles Sängerjahr. 
Außerdem nahm man am Dorffest teil.  Mertel vermerkte mit 
Anerkennung, dass Chorleiter Einhard Lauffer-Königer zum 
stellvertretenden Kreischorleiter des Fränkischen Sängerbundes 
gewählt worden sei. Derzeit verfüge der Verein über 117 aktive 
und passive Mitglieder. Mertel gab abschließend eine Vorschau 
auf die 700-Jahr-Feier, zu welcher ein gemeinsames Konzert 
aller Chöre, auch der Mildenauer, am Tag des Liedes geplant 
sei. 2013 werde der MGV 150 Jahre alt, was man mit Konzert 
und Ehrenabend feiern wolle. Sein ganz besonderer Dank galt 
den Beitragszahlern und Spendern, hier besonders Günther 
Dumhard, seinem Vorstand, aber auch den Wirtsleuten Uli und 
Eugenia Vogel und einer ganzen Reihe von Mitgliedern mit 
Einzelaufgaben.
Dass das vergangene Jahr ein sehr gutes gewesen sei, 
vermerkte schmunzelnd Kassier Lorenz Bär, obwohl die 
Vereinsfahne Alterserscheinungen gezeigt habe und aufwändig 
repariert werden musste. Sein einwandfreier Kassenbericht 
passierte ohne Beanstandungen die Revision. Bär war es 
auch, der in Vertretung des Chorleiters dessen Bericht verlas. 
Aus jeder Zeile ging hervor, wie sehr dieser mit dem MGV 
zufrieden war, wenn auch der Probenbesuch noch besser 
sein könnte. Die Jahre 2012 und 2013 betrachtet Lauffer-
Königer als „Nagelproben“, welche der Chor als „harmonische 
Einheit“ aber durchaus meistern werde. Sowohl er als auch der 
Kassier votierten engagiert für die Neuwerbung von Mitgliedern, 
insbesondere von Aktiven. Der derzeitige Jahresbeitrag bleibt 
übrigens unverändert.
Nach der Überreichung von Blumen an die Wirtsleute und 
Pressereferentin Helga Manderscheid gab 2. Vorsitzender Horst 
Radl einen Ausblick auf die Termine des Jahres 2011 und stellte 
das Ziel des Jahresaus!uges zur Diskussion. Mit dem Punkt 
„Wünsche und Anträge“, zu welchem es einige Anregungen 
gab, endete die Versammlung.

Helfer dringend gesucht! !
Wir haben es uns zur Hauptaufgabe gemacht uns um ein schö-
neres und attraktiveres Ortsbild und ein lebenswertes Umfeld 

zu kümmern und werden dabei selbst bei der Anlage und P!ege 
diverser Grünanlagen aktiv. Dabei sind wir natürlich stets auf die 
Mithilfe und Unterstützung aktiver Mitglieder angewiesen und 
suchen zur Verstärkung und Verjüngung unseres Teams dringend 
Leute, die Interesse an gemeinnütziger Arbeit haben. Falls wir 
Ihr Interesse geweckt haben, gibt Ihnen der 1.Vorsitzende des 
Vereins, Jürgen Endner, gerne weitere Auskünfte.
( Tel-09154/1085).                                          Text / Bild P. Renner

Am 08.01.2011 trafen sich die Hohenstädter Wanderfreunde 
zu ihrer jährlich statt•ndenden Nachtwanderung. Sie bildet den 
Abschluss des vergangenen Jahres und gleichzeitig den Beginn 
eines neuen aktiven Wanderjahres.

Abends um 18.00 Uhr traten trotz der schlechten Witterung, 
33 Wanderfreundinnen und Wanderfreunde in Hohenstadt den 
gemeinsamen Weg zur Gastwirtschaft zum Gerd nach Klein-
viehberg an. 
Da der geplante Weg über Wald und Wiese durch das anhaltende 
Tauwetter nicht begehbar war, entschied man sich kurzerhand 
für den kurzen Weg auf der Teerstraße. Bereits eine gute halbe 
Stunde später traf man, nicht allzu erschöpft, am Zielort ein.

Nachdem sich der 1. Vorstand bei den Wanderfreundinnen und 
Wanderfreunden für die zahlreiche Teilnahme bedankte, ging man 
mit einer herzhaften Brotzeit zum gemütlichen Teil über. 
Zum Abschluss des geselligen Abends verabredeten sich die Wan-
derfreunde zum nächsten Stammtisch im Vereinslokal Ott in Hohen-
stadt. Dieser •ndet jeden 2. Donnerstag im Monat st att. Zu diesem  
Stammtisch sind gerne auch Nichtmitglieder eingeladen ebenso 
wie auch junge Familien mit Kindern zum Wandern kommen 
können.

Wanderfreunde Hohenstadt
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Jagdgenossenschaft Eschenbach

Gefährliche Waldarbeit
Eine Vielzahl interessierter Waldbesitzer konnte Förster Hel-
mut Lay vom Forstrevier Neuhaus zu einem Motorsägenkurs 
in Eschenbach begrüßen.  Jagdvorsteher Herbert Bauer hatte 
die Organisation des Kurses mit übernommen und für einen 
reibungslosen Ablauf gesorgt. Dieser zweitägige Kurs des 
Amtes für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Roth ist Teil 
des Fortbildungsangebotes für Waldbesitzer und soll den si-
cherheitsbewussten Umgang mit der Motorsäge in Theorie und 
Praxis vermitteln.

„Leider passieren bei der Waldarbeit, vor allem mit der Motorsäge, 
noch zu viele Unfälle mit zum Teil schlimmen Folgen. Wir möch-
ten Sie als Waldbesitzer deshalb darin schulen, die Gefahren 
zu erkennen und  zu vermeiden, indem Sie die richtige Arbeits-
technik anwenden und die geeignete Schutzausrüstung tragen“, 
erläuterte Förster Lay zu Beginn der theoretischen Schulung 
im Cafe Jakobsklause. Lehrgangsleiter Forstwirtschaftsmeister 
Robert Müller von der Forstverwaltung stellte die gesetzlichen 
Grundlagen und Anforderungen aus den Unfallverhütungsvor-
schriften vor.

Vorteilhaft bei dieser Schulung in Kleingruppen ist die Möglich-
keit der praktischen Umsetzung am Übungsobjekt. Nachdem 
sich die Waldbesitzer am „Schwedenfeuer“ gewärmt hatten, 
wurden Spezialschnitte zum Fällen von Vorhängern und sehr 
starken Bäumen gezeigt. Die Praxisnähe des Kurses zeigte 
sich u.a. bei einer Fichte, die aufgrund des starken Frostes mit 
den Fällkeilen nicht zu Fall zu bringen war. Die Äste hatten sich 
im Nachbarbaum verhakt und gaben nicht nach. So konnte die 
Anwendung eines Greifzuges unter sicherheitstechnischen und 
ergonomischen Gesichtspunkten demonstriert und der Baum zu 
Fall gebracht werden.

Bei der Abschlussbesprechung im Cafe Jakobsklause überreichte 
Förster Helmut Lay den Kursteilnehmern ihre Teilnahmebestäti-
gungen mit dem Wunsch auf unfallfreie Waldarbeit. Dem schloss 
sich Jagdvorsteher Herbert Bauer mit einem Dank an die Mitar-
beiter der Forstverwaltung an. Für den nächsten Winter ist zur 
Fortbildung der Waldbesitzer ein eintägiger Waldp!egekurs in 
Eschenbach geplant.

In einem kurzweiligen Vortrag mit Beispielen aus der langjähri-
gen Praxis und anhand einer Beamer-Präsentation und einem 
Film wurden die richtige Arbeitsorganisation vor der Fällung 
und die Gefährdungsbeurteilung am Hiebsort besprochen. Die 
fachgerechte Fälltechnik, das sichere Zufallbringen von Hän-
gern und die Aufarbeitung von liegendem Holz waren weitere 
Ausbildungsschwerpunkte. Wichtig für ein sichereres Arbeiten 
sind zweckmäßiges Werkzeug und gut gewartete Motorsägen. 
Die richtige P!ege, Wartung und Instandsetzung der Motorsägen 
bildeten den Abschluss der theoretischen Ausbildung.

Der praktische Teil am zweiten Tag fand bei Neuschnee und 
herrlichem Winterwetter statt. Gerhard Seitz hatte seinen Wald als 
Übungsobjekt zur Verfügung gestellt. Robert Müller und Forstwirt 
Tobias Sauer führten den in zwei Kleingruppen aufgeteilten Kur-
steilnehmern eine Musterfällung vor. Anschließend konnte jeder 
die richtige Fäll- u. Schneidetechnik üben. Am liegenden Baum 
wurde die richtige Entastungstechnik insbesondere im Hinblick 
auf Sicherheit und Ergonomie gezeigt.
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Fernsehinteressengemeinschaft
Hartmannshof - Weigendorf e.V.

FIG

Die Jahreshauptversammlung 2011 der Fernseh-Interessenge-
meinschaft Hartmannshof – Weigendorf e.V. •ndet am Freitag, 
den 18. März 2011 um 20:00 Uhr im Feuerwehrhaus der FF 
Weigendorf statt. Dazu ergeht herzliche Einladung mit der Bitte 
um zahlreiches Erscheinen. 

Tagespunkte sind neben den Berichten des 1. Vorsitzenden und 
des Kassiers auch die Abschaltung des analogen Sendesignals 
im April 2012. Die genaue Tagesordnung kann unserem Schau-
kasten und der Tagespresse entnommen werden.

Anträge an die Versammlung sollten bis zum 14. März 2011 
schriftlich beim 1. Vorsitzenden Roland Sperber, Guntersriether 
Str. 8, 91224 Hartmannshof eingereicht werden, um die Anträge 
noch prüfen zu können. 

Anzeige

MGV 1864 Hartmannshof e.V. 

Einladung zur Jahreshauptversammlung am 10. Februar 2011 
um 20.00 Uhr im Stüberl der Sängerhalle.

Fasching 2011 in der Sängerhalle

Samstag, 19. Februar  20.00 Uhr
MGV - Faschingsparty mit dem Sommerseit´n - Trio

Freitag, 94. März  ab 19.00 Uhr
2. Hartmannshofer Weiberfasching mit „Wol•“ und „Aigerl“

Sonntag, 06. März ab 14.30 Uhr
Kinderfasching mit GIN TONIC

Montag, 07. März ab 19.00 Uhr
Rosenmontagsball mit GIN TONIC
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             Gas- und Wasserinstallation
  Flaschnerei  -  Installationsartikel
                Haunritzer Weg 6
                91224 Hartmannshof
     Telefon (09154) 48 71
      Fax 09154-59 29

Inh. Thomas Maier

Ehrungen beim VdK
Den Mittelpunkt einer vorweihnachtlichen Feier des VdK-
Ortsverbandes Pommelsbrunn-Hartmannshof im Gasthaus 
„Zum Grünen Baum“ stellte die Ehrung mehrerer Mitglieder dar, 
die dem Sozialverband schon seit vielen Jahren angehören. Der 
Bedeutung des Anlasses entsprechend waren auch der zweite 
Bürgermeister der Großgemeinde, Gerhard Diebow sowie 
der stellvertretende Kreisvorsitzende Dieter Ilg gekommen, 
welche beide nach der Vorsitzenden Gabi Bleisteiner die Gäste 
begrüßten. Bleisteiner dankte eingangs ihrer Vorstandschaft  für 
das erbrachte ehrenamtliche Engagement, was Ilg mit lobenden 
Worten bekräftigte. Er gab bekannt, dass 15 Mitglieder für 
zehn Jahre  und ein Mitglied für 30 Jahre Mitgliedschaft geehrt 
werden sollten und überbrachte  Grüße der Vorsitzenden Helga 
Kellner. In seiner Rede, die auch Gedanken zur Weihnacht 
und die Verlesung von Gedichten enthielt, informierte er über 
das vergangene Jahr, das ziemlich turbulent verlaufen sei. Der 
VdK verfüge derzeit über 1,5 Millionen Mitglieder, darunter viele 
ehrenamtliche Helfer. Ilg betonte, dass noch viele Aufgaben auf 
den Sozialverband zukämen.
Diebow, der eine Spende der Gemeinde übergab,  würdigte 
seinerseits die hervorragende Arbeit des VdK und informierte 
kurz über die bevorstehende 700-Jahr-Feier von Pommelsbrunn. 
Anschließend wurden die Ehrungen vorgenommen, zu denen  
leider einige Mitglieder verhindert waren. Ruth Baderschneider, 
Franz Birzer, Bernhard und Margit Dorn, Waltraud Girnt, Hans 
Grunewald, Hans-Peter Hubmann, Ingeborg Jackel, Frank und 
Karola Kraus, Richard Kreßl, Martina Nürnberger, Gertraud 
Pruksch, Brigitte Scheinkönig und Ernst Steger erhielten Urkunde 
und Ehrennadel für zehn Jahre Treue, während Pommelsbrunns 
früherer Bürgermeister, Alois Schmid, auf sage und schreibe 30 
Jahre  Mitgliedschaft zurückblicken kann. 

Auch das Christkind war mit seinen Engeln gekommen und 
verteilte an alle kleine Geschenke, bevor Bleisteiner mit einem 
herzlichen Dankeschön an alle Sammler und Spender sowie an 
Fotograf Günther Mederer den of•ziellen Teil beschloss. Wie sie 
anerkennend feststellte, sei auch in diesem Jahr wieder Hans-
Peter Hubmann „Obersammler“ gewesen.

Neue Schulbuslotsen ausgebildet
Die Knorr-von-Rosenroth-Schule hat wieder Schulbuslotsen 
ausbilden lassen. Pascal Amshoff, Lukas Bär, Leon Goeke, 
Gerd Hauenstein, Dominik Herrmann, Eva-Maria Nürnberger, 
Stefan Roth, Bastian Schneider und Alexej Wisura haben sich 
bereit erklärt, unter Leitung von Polizeioberkommissar Helmut 
Hartmann von der PI Hersbruck an zwei Nachmittagen jene 
Ausbildung zu machen, welche sie befähigt, im Schulbus vor 
allem als Streitschlichter tätig zu werden, aber auch anderweitig 
Hilfestellung zu leisten, vor allem bei jüngeren Schülern. 
Schulleiter Jochen Breunig, der sich an die sieben anwesenden 
Schulbuslotsen wandte - zwei fehlten leider wegen Krankheit – 
erklärte, dass es eine ganz schwierige Aufgabe sei, welche die 
Lotsen übernommen hätten. Er verlasse sich darauf, dass sie ein 
Stück weit für Sicherheit sorgen würden. Polizeioberkommissar 
Dietmar Faltermeier, der seinen erkrankten Kollegen Hartmann 
vertrat, verlas die einzelnen Punktergebnisse, die durchweg 
der Höchstpunktzahl sehr nahe kamen und verteilte kleine 
Schlüsselanhänger in Form einer Polizeikelle an die Achtklässler. 
Auch Bürgermeister Jörg Fritsch betonte die verantwortungsvolle 
Aufgabe der Schulbuslotsen als Schlichter und Vermittler. Es 
verdiene Respekt und Anerkennung, dass die jungen Leute 
ihre Freizeit geopfert hätten. Neben den Schulwegpässen 
für Schulwegdienste, welche er verteilte, kündigte er noch 
ein besonderes Dankeschön der Gemeinde an, einen Pizza-
Gutschein. H:M:

Die anwesenden Schulbuslotsen mit POK Dietmar Faltermeier (li. ) und 
Bürgermeister Jörg Fritsch sowie Schulleiter Jochen Breunig (v.re.)

Die anwesenden Geehrten (Alois Schmid rechts vorne) mit Vorsitzender 
Gabi Bleisteiner (li.) sowie 2. Bürgermeister Gerhard Diebow und dem 
stellvertretenden VdK-Kreisvorsitzenden Dieter Ilg (beide Mitte hinten)

Redaktionsschluss für die Ausgabe 
April / Mai 2011 ist der 14. März 2011
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Jetzt ran an den Winterspeck

  - durch ein individuelles Trainingsprogramm
     - mit Hilfe von Ayurvedischen Spezialmassagen
          oder mit unseren Kursen aktiv ins neue Jahr starten

            Truppmannausbildung erfolgreich

Ende November legten sieben Feuerwehrdienstleistende aus der 
Gemeinde Pommelsbrunn die Prüfung zum Truppmann Teil 1 im 
Gerätehaus in Hartmannshof mit Erfolg ab. 
Unter der Leitung von Thorsten Brunner (FF Hartmannshof) wurde 
die sechswöchige Ausbildung in zahlreichen Unterrichtseinheiten, 
mit der Unterstützung der Kommandanten und Jugendwarten der 
Ortsteilfeuerwehren durchgeführt. Als Ausbildungsinhalte wurden 
Allgemeine Grundlagen, z.B. Rechte und P!ichten, Fachbezo -
gene Grundlagen, wie „Brennen und Löschen“, Fahrzeug und 
Gerätekunde, Fahrzeuge, Lösch- und Rettungsgeräte, Einsatz-
lehre, z.B. Rettung, Brandbekämpfung, Technische Hilfeleistung, 
Unfallverhütung und allgemeines taktisches Wissen und Sicher-
heitswachen vermittelt. Nun galt es das erlernte Wissen unter 
den strengen Augen des  Schiedsrichterteams, bestehend aus 
KBM Wolfgang Werthner, Thorsten Brunner und Uwe Sterneckert, 
unter Beweis zu stellen. Als erstes mussten die Teilnehmer den 
theoretischen Teil der Prüfung, bestehend aus 50 Fragen, absol-
vieren. Im Anschluss an die schriftliche Prüfung galt es nun zwei 
Aufgaben aus dem praktischen Teil der Ausbildung vorzuführen. 
Die Prüfer entschieden sich hier, für den Brustbund mit Spieren-
stich und das Erklären eines Feuerlöschers. Im Anschluss an 
die Prüfung konnte allen Teilnehmern zur bestandenen Prüfung 
gratuliert werden und ihnen das wohlverdiente Prüfungszeugnis 
übergeben werden. 

Das Schiedsrichterteam lobte die sehr gute Leistung der Teilneh-
mer und bedankte sich bei allen die bei der Ausbildung mitgewirkt 
haben und lobte die gute Zusammenarbeit der Feuerwehren. 
KBM Wolfgang Werthner ging abschließend nochmals auf die 
Schwerpunkte der Prüfung ein. Insgesamt nahmen 7 Feuerwehr-
dienstleistende aus den Feuerwehren Eschenbach, Guntersrieth, 
Hartmannshof, Hohenstadt und Stallbaum an der mehrwöchigen 
Ausbildung teil.

Richtfest am Gemeinschaftshaus 
Frösteln, aber vor allem Freude war angesagt, als sich die 
Bürgermeister der Großgemeinde mit ihrem Gemeinderat sowie 
einer Reihe von Nachbarn und  interessierten Bür-gern am 
Pommelsbrunner Dorfplatz trafen, um das Richtfest des neuen 
Gemeinschaftshauses zu feiern.

„Der Bau ist erstellt aus Stein und aus Holz, dem Bürger zum 
Nutzen, der Gemeinde zum Stolz“ -  so lauteten die ersten Zeilen 
des Richtspruchs von Zimmerermeister Josef Kiener und sie 
spiegelten in Kurzfassung jenes Bestreben wieder, welches das 
Rathaus 25 Jahre lang beschäftigt hatte: eine sinnvolle, dem 
Allgemeinwohl dienende Nutzung des Dorfplatzes. Dies sprach 

auch Bürgermeister Jörg Fritsch an, der es sich nicht hatte 
nehmen lassen, neben dem Chef der Holzbau-Firma und einem 
von dessen Mitarbeitern die luftige Höhe zum Dach unter dem 
Richtbusch‘n zu erklimmen. Nach dem Richtspruch von Kiener, 
bei dem dieser dreimal sein Glas zum Hoch auf Bauherrschaft, 
Architekten und Handwerker erhob und es dann traditionsgemäß 
„im Grund zersplittern“ ließ, gab der Bürgermeister einen kurzen 
Rückblick auf das bisherige Geschehen. Für die Gemeinde sei 
es eine „schöne Baustelle“ angesichts der langen Vorgeschichte. 
Die Arbeiten seien unfallfrei und sehr zügig vorangegangen, 
wofür er den Handwerkern danken wolle. Das Haus solle nun 
einem gemeinsamen Nutzen zugeführt werden, man wolle sich 
hier treffen zum Feiern, Singen und Tanzen oder – wie es im 
Richtspruch geheißen hatte – „dies Haus wird der Gemein‘ in 
Zukunft lebendiger Mittelpunkt sein“. Fritsch, der auch auf den 
Entwurf des Gebäudes einging, erklärte, dass bis zum Winter 
das Dach dicht sein solle. Danach werde man im Rahmen 
der Städtebauförderung Schritt für Schritt dem Zentrum von 
Pommelsbrunn zu weiterem neuem Glanz verhelfen.
Bevor sich alle zur Hebfeier ins Gasthaus Vogel begaben, wurden 
traditionell vor dem Rohbau noch Geschenke ausgetauscht. 
Fritsch erhielt den gerahmten Richtspruch von Kiener, dieser im 
Gegenzug eine Handvoll von Münzen, in ein Halstuch geknüpft. 
H.M.
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Heimat- und Museumsverein 
Pommelsbrunn e.V.
Der Heimat- und Museumsverein Pommelsbrunn e.V. hat 
sich ehrgeizige Ziele gesetzt. Zu Zinn•guren-Dioramen, 
heimatkundlichen Exponaten und Fossilien-Ausstellung gesellen 
sich in Zukunft im derzeitigen Heimatmuseum noch weitere 
Schwerpunkte, die dem Gebäude eine Namensänderung in 
„Naturkundliches Heimatmuseum“ bescheren werden.

Angefangen hat es eher klein. Als sich der Verein am Sonntag, dem 
15. März 1903 konstituierte, hieß er noch Verschönerungsverein, 
hatte 31 Mitglieder und als Vorsitzenden Kantor Georg Strobel. 
Zu den ersten Aufgaben gehörte, Ruhebänke aufzustellen, 
Wege in Stand zu setzen, Wegemarkierungen vorzunehmen und 
eine zeitgemäße Badevorrichtung am Högenbach anbringen 
zu lassen. Letztere wurde nahe der Brücke am Stallbaumer 
Kirchenweg eingerichtet, später dann hinter der Weidenmühle. 
Wie die Vereinschronik erzählt, waren die Mitglieder auch auf 
der Burgruine Lichtenstein aktiv, denn das Kassa-Buch belegt 
1905 Ausgaben für Sand, Klemmen und 300 Ziegel für das 
Dach der Ruine. Von 1913 bis 1925 ruhte der Verein, danach 
setzten erneut unter dem engagierten Vorsitzenden Arthur 
Schwarz rege Aktivitäten ein. Ab 1950 nannte sich der Verein 
dann „Verschönerungs- und Fremdenverkehrsverein“ und rührte 
kräftig mit Lichtbildervorträgen, Führungen und Heimatabenden 
die Werbetrommel für Gäste aus Nah und Fern. Nachdem mit 
Unterstützung des Vereins 1962  Pommelsbrunn als „Staatlich 
anerkannter Erholungsort“ eingestuft wurde, folgten die 
Errichtung eines Kinderspielplatzes sowie der Minigolf-Anlage. 

Mit Beginn des internationalen Tourismus kamen leider immer 
weniger Übernachtungsgäste, so dass der Verein bald neue Ziele 
anstrebte. 1995/96 wurde durch den Arzt, Kommunalpolitiker 
und Ehrenmitglied Dr. Otto Braun im alten Schulhaus das 
Heimatmuseum geschaffen und ein Heimatarchiv, das bis 
vor kurzem Ehrenmitglied Ernst Dörr leitete, angegliedert. 
Neben Bauernstube und historischer Abteilung zeichnete sich 
das Museum vor allem durch eine Reihe von reichhaltig mit 
Zinn•guren besetzten Dioramen aus. Weiterhin konnte der Verein, 
der ab 1998 „Heimat- und Museumsverein Pommelsbrunn e.V.“ 
hieß, mit Sonderausstellungen punkten, die viele Interessierte 
aus dem Umland anlockten. 2003 feierten die Mitglieder das 
100-jährige Jubiläum, 2006 wurde im Dachgeschoß eine 
umfangreiche, etwa 500 Exponate umfassende Fossilien-
Ausstellung aus dem Besitz des Pommelsbrunner Bürgers 
Klaus Bittner eröffnet, in welche auch Skelettteile und Zähne, 
zum Beispiel vom Höhlenbären, integriert sind.

Eine andere „Baustelle“ war die langwierige Untersuchung des 
in Bayern einzigartigen Badhauses, dessen Entdeckung und 
Erforschung ebenfalls dem auch vielseitig als Heimatforscher 

engagierten Dr. Braun zu verdanken ist. Während nun 
der Diakonieverein im Obergeschoß residiert, entsteht im 
Untergeschoß, dem eigentlichen historischen Bad aus dem 15. 
Jahrhundert, derzeit die aufwändig gestaltete und hervorragend 
dokumentierte Dauerausstellung „Badhaus“. Gleichzeitig 
wird aber auch im Museumsgebäude am Dorfplatz weiter 
gewerkelt. Als Ergänzung zur Fossilienausstellung be•ndet 
sich eine hochinteressante Höhlenausstellung, welche auch 
die Exponate aus der Steinberghöhle von Hunas aufnehmen 
wird, in der Endphase der Entstehung. Dazu sollen sich noch 
eine Präsentation von Kristallen und ein Raum, der „Natur und 
Umwelt“ gewidmet ist, gesellen. Insgesamt habe man – so die 
Schätzung – inzwischen wohl 3000 Arbeitsstunden in die zuletzt 
durchgeführten Arbeiten im Museum investiert.

Natürlich wird nun der Platz  knapp. Wenn das neue 
Gemeinschaftshaus am Dorfplatz mit Verbindung zum Museum 
fertig sein wird, werden daher zahlreiche Zinn•guren-Dioramen 
in dessen direkt vom Museum aus begehbares Obergeschoß 
einziehen. Dann dürfen die !eißigen Mitstreiter um Vorsitzenden 
Uli Vogel endlich durchschnaufen. Halt nein – zum 700-jährigen 

(v.li.) Klaus Schnaible, Heinrich Hille, Uli Vogel und Klaus Bittner 
bei der Arbeit in der Fossilien-/Höhlenabteilung, i m Vordergrund 
der Schädel eines Höhlenbären

Jubiläum des Ortes Pommelsbrunn in 2012 ist ja noch eine 
Sonderausstellung geplant. Und wie wird diese heißen? Zweiter 
Vorsitzender Klaus Schnaible, der zusammen mit Uli Vogel 
und den Beisitzern Heinrich Hille und Klaus Bittner im kalten 
Dachgeschoß arbeitet, schüttelt den Kopf. Das soll noch nicht 
verraten werden, aber es soll – passend zum Jubiläum – ein 
Thema aus der Großgemeinde sein. 

Dass soviel Arbeit eigentlich nur auf wenigen Schultern ruht 
und dennoch geschafft wird, ist erstaunlich. Der Verein verfügt 
nämlich über eine besondere Eigenheit. So sind zwar von 
den derzeit 125 Mitgliedern allein in den letzten zwölf Jahren 
79 hinzugekommen, aber viele sind Förderer aus anderen 
Gemeinden, weshalb jede weitere helfende Hand vor Ort 
dankbar angenommen wird.         H.M.

Hinweis: das Heimatmuseum ist wegen der Umbauarbeiten am 
Museumsgebäude bis Frühjahr 2011 geschlossen. 

Vereinsname: Heimat- und Museumsverein Pommelsbrunn e.V.
Gründungsjahr 1903     Mitgliederzahl    125
Vorsitzende:   Uli Vogel (1. Vors.)     Klaus Schnaible (2. Vors.)
Vereinslokal Gasthof Vogel Pommelsbrunn
Kontakt   Uli Vogel (Tel. 09154/1207)
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Neues vom evang. Kindergarten 
„Im Gehrestal“
Kaum hat das neue Jahr begonnen wird schon für das Kinder-
gartenjahr 2011/12 geplant.
Bei uns bedeutet dies, dass wir an eine Umstrukturierung unserer 
Einrichtung denken und bei Bedarf eine Kleinkindgruppe (Kinder 
von 0 bis 3 Jahren) anbieten werden.
Interessierte laden wir deshalb am 29. Januar zu einem Info-
Nachmittag von 14.00 bis 16.00  Uhr ein. Bei Kaffee und Kuchen 
beantworten wir Fragen und laden zu einem Rundgang durch’s 
Haus ein. Alle Voranmeldungen fürs das kommenden Kiga-Jahr 
bitten wir bis spätestens 04. Februar bei uns abzugeben.

„F I T    F Ü R S   L E B E N“  
Herzliche Einladung zum Vortrag über
Die Bedeutung der Bewegung in der 

Entwicklung von Kindern
Vortrag am 30. März 2011 um 20.00 Uhr

im Evang. Gemeindehaus Pommelsbrunn
Referentin: Petra Sammet, Motopädagogin

Unkostenbeitrag: 2,50 €
Gerade innerhalb der Kindergartenzeit wird deutlich, wie wichtig 
die gesunde Entwicklung unserer Kinder ist. In diesem Zeitraum 
wird ersichtlich, in welchen Bereichen Kinder Schwierigkeiten 
haben, bzw. mit welchen Situationen sie sehr gut zurechtkommen. 
Die Lernerfahrungen im sozialen, kognitiven, emotionalen und 
motorischen Erlebensfeld formen die Persönlichkeit der Kinder, 
um sie auf die anstehenden Aufgaben in Schule und Gesellschaft 
vorzubereiten. 
Nun entwickeln sich alle Kinder gleich und dennoch sollen am 
Ende der Kindergartenzeit die Schulreife gemeinsam erreicht 
sein. Um Schwierigkeiten und Unsicherheit diesbezüglich vor-
zubeugen bzw. aus dem Weg zu räumen, soll der psychomo-
torischen Ansatz der Motopädagogik vorgestellt werden, der 
Hilfestellung geben kann zum Thema:
„Wie erkenne ich Entwicklungsauffälligkeiten und wie bzw. 
was lernen Kinder über Bewegung bereits ab dem Baby alter“

Sanierung der Kita „Am Lichtenstein“ 
– ein Dankeschön an die Gemeinde
in der Kita „Am Lichtenstein“ zusammen, um Bürgermeister 
Jörg Fritsch einen Blumengruß zu überreichen, als Dankeschön 
an die Gemeinde für die gelungene Sanierung des Gebäudes. 
Dazu gehörte auch ein Gedicht auf die Bauzeit, das Sebastian, 
Selina, Cennet, Jana und zwei Julias im Wechsel vortrugen. Wie 
der Rathauschef ausführte, waren es vor allem energetische 
Maßnahmen, d.h. ein Wärmedämmverbundsystem für die 
„Außenhaut“, welche die reichlichen Zuwendungen aus dem 
Konjunkturpaket II (wir berichteten) der Kindertagesstätte 
beschert hatten. Zusätzlich ist ein dritter Gruppenraum 
entstanden und der Brandschutz wurde ergänzt. Auch die 
umgebende P!asterung wurde erneuert und erweitert, wobei 

hier die Hälfte der Kosten vom Träger der Kita, der evangelisch-
lutherischen Kirchengemeinde Hohenstadt getragen wurde. 
Für letztere war Pfarrer Georg Pilhofer (dritter von links) 
gekommen, der sich gerne zusammen mit Architekt Oliver Ilg, 
Bürgermeister Jörg Fritsch, Kita-Leiterin Marga Konnerth und 
Bauhofchef Erwin Bleisteiner der Kamera stellte (von links).      
H. M.

Mit Kindern und Erzieherinnen freuen sich (v.li.) Architekt Oliver Ilg, 
Bürgermeister Jörg Fritsch, Pfarrer Georg Pilhofer, Kita-Leiterin Marga 
Konnerth und Bauho!eiter Erwin Bleisteiner

Kühnhofener Str. 40   
91217 Hersbruck

Telefon 09151 / 86 29 03
Telefax 09151 / 86 29 0

e-mail: w-meier@t-online.de
 www.landtechnik-meier.de
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Ihr Fachgeschäft für 
Blumen, Ideen und
mehr...
Floristmeisterbetrieb  
und Gärtnerei direkt an 
der B 14
Hersbrucker Strasse 23
91224 Hartmannshof
Fon  09154/ 4715  
Fax  09154 - 5691

 wir gratulieren nachträglich unseren Mitgliedern...

Obst- und Gartenbauverein 
Pommelsbrunn e.V.

... Herrn Ernst Söhnlein zum 80sten

... Herrn Erich Koch zum 70sten

... Frau Erika Goppelt zum 60sten

... Frau Elfriede Rösler zum 60sten

... Herrn Konrad Schmidt zum 60sten
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... Rückblende

Informationen 
zu Anzeigen in der 
Pommelsbrunner 

Gemeinde-Rundschau
unter Telefon 

09154 / 946 911
oder  per e-mail:  

klaus.bachmueller@t-online

VINZENZ

Adventskonzert in der Paulskirche
„Mache dich auf und werde Licht, denn dein Herr kommt“ – mit 
diesen Worten eröffnete Pfarrer Gerhard Durst das Adventskon-
zert der Eschenbacher Chöre in der vollbesetzten Paulskirche. 

Gerade die Musik sei es, die unsere Seele hell mache in dieser 
dunklen Jahreszeit, meinte der Geistliche und fügte hinzu, dass 
wir uns davon mitnehmen lassen sollten, um nachzudenken  
über das Geheimnis der Menschwerdung Gottes. Passend zu 
diesen Worten erklangen dann als Einführung die machtvoll 
bewegten Klänge des Posaunenchors unter Hubert Ruppert 
mit dem Bach’schen „Coro festivo“. Das sehr gut aufgestellte 
Bläserensemble  hatte aber auch noch das feierliche „Trumpet 
Voluntary“ oder als moderne Interpretation „One more try“ zu 
bieten. Mit dem schwierigen, gut gemeisterten Chorstück „Übers 
Gebirg Maria geht“, komponiert von dem bedeutenden Meister 
des evangelischen Kirchenliedsatzes, Johannes Eccard, folgte 
der gemischte Kirchenchor unter  Leitung von Gerhart Neubauer, 
dessen Damen und Herren noch weitere zauberhafte  Lieder wie 
das zarte „Es ist ein Ros entsprungen“ beisteuerten. 
Der Männergesangsverein Eintracht begeisterte vor allem mit dem 
Kyrie und Gloria aus der Waldlermesse von Ferdinand Neumaier, 
brachte aber auch Lieder aus Polen und England dar. Erst 2009 
von Pfarrers-Ehefrau Sonja Durst gegründet, die auch diesmal 

Kirchenchor Eschenbach, Leitung Gerhart Neubauer

Gospel-Pop-Chor mit Sonja Durst am Klavier

am Klavier begleitete,  beeindruckte der neue Gospel-Pop-Chor, 
der über viel jungen Nachwuchs verfügt, mit ausdrucksstarken 
Gospel-Vorträgen, wobei besonders das bewegende Segenslied 
„May the Lord send Angels“ hervorstach.

Löichdmess

An Löichdmess wor in alder Zeid
as Bauernjohr zu End.
Knead und Moad, döi homse gfreid:
Sie kröing ihrn Lohn af d Hend.

An Löichdmess wor ihr Döinsdp!ichd um;
Knead und Moad worn frei.
Der Bauer hulds zu sich in d Schdum
und sagd: „Gäih zou, schlagds ei!

Ihr kennds heid wechsln, wenn’s ihr welld,
zun anern Bauern göih.
Blouß: Gidd der eich as gleiche Geld,
und wors bei mir ned schöi?

Ihr habds a goude Ärwerd gmachd –
Öidz machd mers ned zu schwer!
Bleibds dou! Ihr kröigds, su hob ich dachd,
da•er an Daler mehr#“

So war das in der alten Zeit.
Was dieser Vers uns lehrt?
Es gab schon  damals Zeitarbeit,
und ein Handschlag war was wert.

Pfarrer Gerhard Durst und Reinhard Munker verlasen in den 
Pausen zwischen den Auftritten besinnliche Geschichten, die 
dem stimmungsvollen Abend noch eine besonders feine Note 
verliehen. Der herrliche Choral „Macht hoch die Tür“, von allen 
gesungen und von den Bläsern triumphierend begleitet, beendete 
ein gut zusammengestelltes und mit viel Liebe und Können auf-
geführtes Adventskonzert, für das sich die Zuhörer mit langem, 
herzlichem Beifall bedankten. Die Spenden des Abends kommen 
wieder der dringend notwendigen Sanierung der Paulskirche zu 
Gute. H.M.
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               Adventskonzert im Seniorenheim

Auf Einladung von Heimleiter Rainer Eisenbarth verwöhnte das 
Orchester Werner Hallupp aus Nürnberg im AWO-Seniorenheim 
dessen Bewohner mit einem festlichen Adventskonzert. 
Das fein abgestimmte Programm eröffnete mit eindrucksvoll 
vorgetragenen Werken von Haydn, Mozart, Tschaikowsky 
und Giordani; darauf folgten bezaubernde vorweihnachtliche 
Volksweisen, während Festtagslieder aus Frankreich und 
Übersee einen schwungvollen Abschluss bildeten. Corinna 
Krüger (Mezzosopran) und Harald Meyer (Tenor), welche die 
meisten Beiträge begleiteten, setzten stimmliche Glanzpunkte, 
während Orchestermitglied Erika Schüller mit besinnlichen 

                    ... Rückblende  

Lesung zum Advent 
Besinnliches und Heiteres zum Advent präsentierten die beiden 
Autoren Hermann Lahm und Reinhard „Vinzenz“ Dorn bei 
ihrer Lesung im Eschenbacher Gemeindehaus und erhielten 
herzlichen Beifall für einen stimmungsvollen Abend.

Während Hermann Lahm noch seinem Akkordeon beschwingte 
Volksweisen und „stade“ Lieder zur Adventszeit entlockte, 
ordnete Dorn seine Leseproben. Übrigens haben die beiden zwei 
Gemeinsamkeiten. Sie lieben es, Gedichte zu schreiben und sie 
nehmen nicht alles ganz ernst. Zwar stand die Weihnachtszeit 
im Zentrum, aber man begann im Herbst, wo „der Traum von 
Christfest“ dadurch pervertiert wird, dass es im September in 
den Läden schon  haufenweise Lebkuchen und Glühwein gibt. 
Wenn Lahm sich dem „Bladdel-Blues“ (Blättertanz) widmete, so 
zog Dorn mit verträumten Gedichten zum Hirschbachtal nach, 
konnte aber auch ganz anders, wenn er deftige Themen wie 
die „Hoch-Zeit der Schlachtschüssel“ vorlas. Immer aber merkte 
man seinen Werken die Liebe zur Heimat an. Mit der Geschichte 
„Der Ausgleich“ oder einem umgedichteten Spiritual setzte Lahm 
wieder nachdenkliche Kontrapunkte, während die Dorn’schen 
„Lebkuchen aus Shanghai“ – ganz ohne „r“ – zu Lachsalven 
anregten. So ging es zwei Stunden lang: ob Nikolaus oder 
Bischof von Myra, Advent oder „Bethlehem-Rallye“, (h)eiliger 
Abend im Kaufhaus oder  Gedanken zum Jahreswechsel, die 
beiden Dichter hatten mit ihren Versen und Geschichten einen 
abwechselnd respektlosen und philosophischen Finger am Puls 
der Zeit, was den Zuhörern ungemein ge•el. Ein gemeinsam 
gesungenes Lied „Weihnachtsmorgen in Eschenbach“, zu 
bekannter Melodie von Dorn gedichtet, beschloss die gemütliche 
Runde. H.M.

Corinna Krüger (Mezzosopran) und Harald Meyer (Tenor) mit dem 
Orchester Werner Hallupp

Hermann Lahm (links) und Vinzenz (rechts) bei der Lesung

Geschichten die Adventsfeier abrundete. Natürlich durfte auch 
Rudolf, das kleine Rentier, im musikalischen Reigen nicht 
fehlen, ebenso wenig wie die schon traditionell gespielte, 
temperamentvolle „Petersburger Schlittenfahrt“. Mit „Guten 
Abend, gut Nacht“, von vielen mitgesungen, klang ein Nachmittag 
aus, der allen noch lange in Erinnerung bleiben wird. H.M.
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Jugendweihnachtsfeier der
SG Weigendorf/Hartmannshof
Mit unverkennbarer Stimme meldete sich der bekannte Spor-
treporter Günther Koch direkt aus dem Stuttgarter Stadion vom 
dortigen Bayernspiel. Da spitzten alle etwas ungläubig die Ohren, 
ob er sich nicht verirrt hätte. Doch er sprach die aktiven Jugend-
spieler und alle Gäste mit Kenntnis der Orts- und Vereinsver-
hältnisse an. Diesen Gag, natürlich vorher aufgenommen, hatte 
sich Michael Müller zur gemeinsamen Jugend-Adventsfeier der 
Spielgemeinschaft (SG) Weigendorf/Hartmannshof für die C-bis 
F-Jugendlichen ausgedacht, die sich in der Sängerhalle trafen. 

Waldweihnacht Arzlohe 
Aus dem ganzen Nürnberger Land waren Besucher gekommen, 
um an der traditionellen Waldweihnacht in der Kapellenruine „Zum 
Heiligen Baum“ teilzunehmen und sie konnten sich in diesem 
Jahr über eine besonders stimmungsvolle Szenerie freuen. 
Ein hell leuchtender Vollmond wies dem langen Fackelzug den 
Weg durch die tief verschneiten Felder bis zur geheimnisvollen 
Gebetsstätte, wo Laternen, Lichter und ein schön geschmückter 
Weihnachtsbaum einen warmen Schein auf die alten Mauern 
warfen. Pfarrer Steffen Weeske aus Pommelsbrunn sprach 
über die Krippe, die ohne Ochs und Esel nicht denkbar sei und 
schlug den Bogen zu weiteren, in der Bibel erwähnten Tieren 
und den Lektionen, welche sie den Menschen  erteilten. Auch 
von den Tieren im Stall von Bethlehem könnten wir lernen – 
so der Geistliche – nämlich die Treue des Geschöpfs und das 
Wissen, dass sich Weihnachtsfreude erst einstellen kann, wenn 
der Mensch den Weg zum Sohn Gottes und dieser den Weg in 
unsere Herzen  gefunden habe. Posaunenchor und Kirchenchor 
Pommelsbrunn begleiteten die Waldweihnacht mit  Klang und 
Gesang und gaben damit der nächtlichen Predigtstunde einen 
besonders festlichen Rahmen.H.M.

Spendenübergabe mit (von links) Michael Müller, Bürgermeister Georg 
Schmid, Karl Schmidt, Roland Schmidt, Roland Prühäuser

... Rückblende

Unsere Vereine bieten viel Abwechslung 
für sinnvolle Freizeitgestaltung.

Unterstützen Sie die Vereinsarbeit,
werden Sie Mitglied!

Mit Theater, Rap, Spendenübergabe, Nikolaus und Geschenke-
verteilen war ein unterhaltsames Programm geboten.
Die Eltern mussten immer wieder eingreifen, um die hin und her 
wuselnden jungen Sportler im Zaum zu halten. Doch die gute 
Beschallung setzte sich durch, als Vorsitzender Siegfried Zagel 
vom SV Hartmannshof (HSV) sich darüber freute, nach sieben 
Jahren SG das erste Mal diese Feier ausrichten zu können. Man 
sieht, dass die SG zusammengewachsen ist und damit den jungen 
Fußballern aus beiden Vereinen das Training und der Spielbetrieb 
ermöglicht wird. Weigendorfs Bürgermeister Georg Schmid, auch 
in Vertretung für seinen Pommelsbrunner Kollegen Jörg Fritsch, 
lobte diesen gut funktionierenden Zusammenschluss zum Wohle 
beider Clubs. Dies ist nicht hoch genug zu bewerten und beruht 
auf dem gegenseitigen Vertrauen sowie der mustergültigen Or-
ganisation von Gesamtjugendleiter Roland Prühäuser (SpVgg 
Weigendorf) mit seinem HSV-Kollegen Michael Müller und den 
zwei Dutzend Betreuern und Trainern. Damit diese auch •nanziell 
über die Runden kommen, hatte er ein Spende mitgebracht. Diese 
stockten Roland Schmidt (FFW Weigendorf) und Karl Schmidt 
(Sängerbund Oed) aus dem Erlös des Dorffestes noch auf. 
Den ersten of•ziellen Teil hatte die Theatergruppe Hartmannshof 
mit dem lustigen Sketch „Beim Schneeräumen“ unterbrochen 
und wurde von der E-Jugend der SG mit dem „Bethlehem 
Weihnachtsrap“ abgeschlossen. Nach der Kaffeepause mit den 
von Sportlermüttern spendierten Kuchen trat der Nikolaus in 
Aktion, der in seinem goldenen Buch sowohl Erfolge als auch 
Schlappen verzeichnet hatte. Doch letztlich war er mit dem ab-
gelaufenen Jahr zufrieden und rief zum Geschenkeabholen auf. 
Alle Spieler bekamen ein rot-schwarzes Trainingstop, das meist 
gleich übergezogen wurde. Doch auch die „Großen“ durften 
sich über Präsente als Dankeschön für ihre Betreuungs- und 
Trainingsarbeit freuen. Dem „Boss“ Roland wurde von seinem 
Team ein Gedicht mit Präsent gewidmet. Die kleinen Spielfüh-
rer dankten ihren jeweiligen Leitern ebenfalls mit Geschenken. 
Und als Überraschung hatte der HSV eine lange Tischreihe mit 
allerlei sportlichen Artikeln aufgebaut, deren Nummern von der 
Spielerschar aus dem Tombolakübel gezogen wurden und als 
„zweites“ Präsent jeden erfreute. (fm)
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Jugendweihnachtsfeier im Markgrafensaal 
Trainer, Eltern, Großeltern und jede Menge Kinder und 
Jugendliche trafen sich im festlich geschmückten Markgrafensaal 
zur Jugendweihnachtsfeier des Sportvereins Hohenstadt, die von 
einem opulenten Buffet gekrönt wurde. Im Mittelpunkt standen 
dabei die Präsentationen der einzelnen Jugendmannschaften.

Schon zum zweiten Mal fand die weihnachtliche Feier im 
Markgrafensaal statt, diesmal aus logistischen Gründen in 
„halbierter“ Form. Am Nachmittag präsentierten sich bei Kaffee 
und Kuchen,  begleitet von begeisterten und lautstarken 
Kommentaren des jungen Publikums, in einer großen Fotoschau 
die G-, F-, E2 und E-1-Jugend des Fußballs mit ihren Trainern, 
nach der großen „Buffet-Schlacht“ traten die B-, C- und 
D-Jugend auf die Bühne, danach die Mannschaften der Tennis-, 
Tischtennis- und Leichtathletik-Abteilungen. Die A-Jugend 
war nicht anwesend, sondern feierte mit den Weigendorfer 
Sportkameraden.

Weihnachtsfeier im Vereinslokal
Der Hektik des Alltages ent!iehen, sich auf die „st ade Zeit“ 
einstimmen und ein paar besinnliche Stunden miteinander 
verbringen. Mit diesen Worten begrüßte 1.Vorsitzender Walter 
Nicklas; Mitglieder, Freunde und Bekannte des Kleintierzucht-
verein Pommelsbrunn e.V. zur Weihnachtsfeier im Vereinslokal 
„Pommelsbrunner Hof“. Besondere Grüße gingen an den 1.Bür-
germeister Jörg Fritsch, Gemeinderat Hans Bauer, Pfarrer Klein 
und die Ehrenmitglieder; Margarete Herger und Hans Kuhn. 
Beim Erzählen der Weihnachtsgeschichte vom „verschwundenen 
Jesuskind“, hatte Pfarrer Klein nicht nur die Aufmerksamkeit der 
„Nachwuchszüchter“ auf seiner Seite. 
Im Laufe des Abends besuchte das Christkind und der Nikolaus 
(Bild) die Weihnachtsfeier. In seinem Rucksack hatte er kleine 
Überraschungen für „Jung“ und „Alt“. Ein weiterer Höhepunkt des 
Abends war die alljährliche Tombola, die von den Jungendleitern 
Sigrid und Dietmar Schneider durchgeführt wurde. 

Kleintierzuchtverein 
B438 Pommelsbrunn e.V.

Durch das Programm führten 1. Vorsitzender Markus 
Lochmüller und Gesamtjugendleiter Franz Altmann, wobei 
Lochmüller insbesondere das große Engagement der Trainer 
Franz Altmann, Wieland Busch, Robert Gabriel, Felix Herger, 
Martin Kleinert, Dieter Süß, Martin Späth und Herbert Sperber 
hervorhob und den Herren je ein Geschenk überreichte. Wie 
der 1. Vorsitzende gleichfalls betonte, freue man sich durchweg 
über „einen guten Mannschaftsgeist und wenig Stress“. Mit 
kleinen musikalischen Beiträgen an Klavier, Geige und weiteren 
Instrumenten lockerten Andreas Gabriel, Lukas Kleinert sowie 
Jonathan und Josua Pilhofer die Feier auf, während zwei 
„Knastbrüder“ (Thomas Müller und Nico Jäger) in einem lustigen 
„Kaufmannsladen-Sketch im Gefängnis“ vergeblich versuchten, 
Pommes frites in Flaschen zu füllen. Auch zwei Nikoläuse waren 
noch erschienen, die Süßes an die jugendlichen Leckermäuler 
verteilten. Bürgermeister Jörg Fritsch begrüßte abschließend in 
einer kurzen Ansprache die guten Ergebnisse der Jugendarbeit 
des SV Hohenstadt und überreichte zur weiteren Unterstützung 
eine Spende. H.M.

Andreas Gabriel (Geige), Josua Pilhofer (Flöte) und  Jonathan Pilhofer 

(Klavier) spielten Weihnachtslieder

Redaktionsschluss für die Ausgabe 
April / Mai 2011 ist der 14. März 2011

                    ... Rückblende  
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Herzliche Einladung  
an alle Frauen jeden Alters aus unseren beiden Kirchengemeinden 
zum gemeinsamen Vorbereiten des WeltGebetsTag der Frauen: 
Liturgie aus Chile „ Wieviele Brote habt ihr?“ 
Vorbereitungstreffen: Donnerstag 17.02. und 24.02. jeweils 19.30 
Uhr Eschenbach, Gemeindehaus 

WGT am Freitag den 4. März um 19.00 Uhr im Gemeindehaus 

Unsere Gottesdienste

 www.eschenbach-evangelisch.de
 www.hirschbach-evangelisch.de

                            Telefon 09154 / 81 36
    Telefax 09154 / 91 45 58
                               Bürozeit: Mittwoch 8.00-10.00 Uhr

 ... aus den Kirchengemeinden

Bibelkreis 
Mittwochs, jeweils um 20.00 Uhr im Gemeindehaus Eschenbach 
9. und 23. Februar und 9. und 23. März.

Die Senioren  unserer Gemeinde sind im Winterhalbjahr wieder 
herzlich eingeladen zur Frohen Runde . 
Die nächsten Termine: 

Do. 10. Februar  – Pfr. Dr. Reichelt referiert über Phillip Melanchthon, 
Weggefährte und großer Denker der Reformation
Gasthof „Zur Mittelbergwand“, Fam. Bauer, Hirschbach

Do. 17. März   -  Informationen zu Medikamenten und ihre 
Wechselwirkungen     Gasthof Schartl, Fischbrunn. 

Fahrdienst  –  bei Bedarf bitte im Pfarramt melden!

St. Johannis-Konvent 
Eschenbach 207
91224 Pommelsbrunn
Tel. 09154 / 1287  Fax  91 17 16
e-mail: info@st.johannis-konvent.de
www.st-.johannis-konvent.de

Kirche für Kinder 
Kindergottesdienste in Eschenbach 10.00 Uhr Gemeindehaus 
bis auf weiteres jeden Sonntag zusammen mit den Kindern aus 
Hirschbach (ausser 13. März - Faschingsferien)

1., 8. und 15. Februar 2011
Bibelabende

Wir lesen Texte aus dem Evangelium nach Johannes
Jeweils Dienstag 19.45 Uhr

5. Februar 2011  9.30 – ca. 18.00 Uhr

Tag der Erfrischung „Aufatmen und Freisein“
Wir wollen uns Zeit nehmen für einen Bibeltext – allein und im 
Austausch mit andern. Als Abschluss feiern wir einen Gottesdienst 
mit Abendmahl und der Einladung, sich einzeln segnen zu lassen. 
Mittagessen und Kaffeetrinken sind eingeschlossen.
Kosten: 15 Euro mit Verp!egung

18. Februar Filmabend 

19.30 Uhr „Das Beste kommt zum Schluss“
mit anschließendem Gespräch

12. März  Konzert und mehr 

17.00 Uhr Abendgebet mit Einführung in die Bachkantate „Jesus 
nahm zu sich die Zwölf“, anschließend Abendessen, gemeinsame 
Fahrt nach Fürnried zum Kirchenkonzert (Kollekte)

15. März – 12.April

Ein  Übungsweg in der Passionszeit  „Mit dem Evangelium 
im Alltag leben“
5 Abende mit Einüben in Stille, Impulse zu biblischen Texten, 
die uns in der Woche begleiten, Austausch in der Gruppe und 
gemeinsamer Tagesschluss in der Kapelle – für Menschen, die 
gerne Jesus auf seinem Weg begleiten möchten und zur Stille 
•nden wollen
Jeweils Dienstag 19.45 Uhr
Anmeldung bis 8. März 2011 Kursgebühr: 15 Euro

25. März Oasenabend  für Paare und Singles

19.00 Uhr Abendessen mit anschl.. Vortrag von Beate Thiessen 
„Beziehungen im Alltag -  vom Eisberg zur Blumenwiese“  
Kosten: 10 Euro

Information und Anmeldung Tel. 09154 1287

06. Februar  5. So. nach Epiphanias 
09.00 Uhr in Eschenbach  10.00 Uhr in Hirschbach 

13. Februar  Letzter So. nach Epiphanias 
09.00 Uhr in Eschenbach  10.00 Uhr in Hirschbach 

20. Februar  Septuagesimae 
09.00 Uhr in Eschenbach  10.00 Uhr in Hirschbach 

27. Februar  Sexagesimae 
09.00 Uhr in Eschenbach  10.00 Uhr in Hirschbach 
06. März  Estomihi  
09.00 Uhr in Eschenbach  10.00 Uhr in Hirschbach 

13. März  Invokavit  
ß9.00 Uhr in Eschenbach  10.00 Uhr in Hirschbach 

20. März  Reminiszere 
09.00 Uhr in Eschenbach  10.00 Uhr in Hirschbach 

27. März  Okuli 
09.00 Uhr in Eschenbach  10.00 Uhr in Hirschbach 

03. April   Lätare  
09.00 Uhr in Eschenbach  10.00 Uhr in Hirschbach 

Ganztägiger Gemeindeaus•ug ins Erzgebirge am Samstag, 
30. April. 
Spannend auch für Familien mit Kindern! Weitere Informationen 
entnehmen Sie bitte den Info-Zetteln, die ab Ende Februar in 
unseren beiden Kirchen sowie im Gemeindehaus ausliegen. 

Unsere Kon•rmanden sind vom 25. bis 27. Februar auf Kon•-
Freizeit in Grafenbuch. 

Pfr. Durst ist vom 1. bis 10. März im Urlaub. Die Vertretung hat 
Pfr. Pilhofer in Hohenstadt – Tel. (09154) 8145. 

Unser Besuchsdienstkreis trifft sich am Mittwoch, 23. März um 
14.30 Uhr im Gemeindehaus. 
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Evangelische 
Kirchengemeinde
Hartmannshof
Telefon Pfarramt: 09154 / 48 30
Bürostunden: 
Die 8.30-12.00 / Mi 8-13.00 Uhr

 ... aus den Kirchengemeinden

Gottesdienste im Februar und März

An jedem Sonntag ist parallel zum Hauptgottesdienst Kinder-
gottesdienst, am ersten Sonntag im Monat mit Kinderfrühstück, 
am 3. Sonntag im Monat ab 9.00 Uhr KiGo-Spezial.

06. Februar      09.30 Uhr    Gottesdienst mit Abendmahl 
13. Februar      09.30 Uhr    Gottesdienst 
 20.Februar      09.30 Uhr    Gottesdienst 
27. Februar     18.00 Uhr     Der etwas andere Gottesdienst

06. März          09.30 Uhr     Gottesdienst 
13. März          09.30 Uhr     Gottesdienst mit Abendmahl
20. März          09.30 Uhr     Gottesdienst
27. März          18.00 Uhr     Der etwas andere Gottesdienst

Weltgebetstag am 4. März 2011 
Evangelische und katholische Christen aus Hartmannshof und 
Umgebung treffen sich im

evangelischen Gemeindehaus um 19.30 Uhr.
Die Liturgie für diesen Abend haben Frauen aus Chile vorbe-
reitet. 
Anschließend bereitet das Vorbereitungsteam wieder einen klei-
nen Imbiss mit Spezialitäten des Landes vor.
Passionsandachten
In den Passionsandachten hören wir in diesem Jahr literarische 
Texte, unter anderem von Erich Kästner, Kurt Marti oder Rudolf 
Otto Wiemer.
Sie sind am: Donnerstag 17.3.; Donnerstag 24.3.; 
                       Mittwoch 7.4.; Dienstag 12.4.
jeweils um 19.30 Uhr herzlich zu 30 Minuten Stille und Einstim-
mung auf Ostern in die Friedenskirche eingeladen

Seniorennachmittag
Zum letzten Mal in diesem Winterhalbjahr sind alle Senioren 
und Seniorinnen unserer Kirchengemeinde zu einem gemütli-
chen Nachmittag bei Kaffee und Kuchen eingeladen. Herzlich 
willkommen am Donnerstag, 3. März um 14.30 Uhr in unserem 
Gemeindehaus. Wir erwarten den Seniorenkreis aus Fürnried.

Kon"rmation 2011
Am Palmsonntag, 17. April 2011 feiern sieben Mädchen und 
acht Jungen ihre Kon•rmation in unserer Friedenskir che. Der 
Festgottesdienst beginnt um 9.30 Uhr.

Sophie Andresen,  Haunritzer Weg 20, Hartmannshof 
Johannes Aurnhammer,  Guntersrieth 7
Jennifer Härlein, Stallbaum 15
Micha Heindl,  Hersbrucker Str. 3, Hartmannshof 
Anja Herger,Stallbaum 31
Benjamin Hirschel,  Hersbrucker Str. 14, Hartmannshof 
Paul Huning,  Karl-Brunner-Str. 5, Hartmannshof 
Julius Künzel,  Am Hirschbühl, Weigendorf
Melissa Lang,  Fallbergstr. 3, Hartmannshof 
Peter Maul,  Zum Schloß 2, Haunritz
Max Müller, Guntersrieth 43

Lena Rösel,  Waldstr. 9, Hartmannshof 
Christoph Schmidt,  Mittelburger Weg 2, Hartmannshof 
Juliann-Josephine Spielman,  Haunritzer Weg 30, Hartmannshof 
Nathalie Stief,  Schulstr. 3, Hartmannshof 

Bibelstunden
Ich freue mich auf eine Stunde Gespräch über ausgewählte Ka-
pitel aus dem Markusevangelium. Wir treffen uns um 20.00 Uhr 
an den jeweils angegebenen Orten. 

Waizenfeld Gasthaus Grüner Baum  Montag 7.2. 
Mittelburg Gasthaus Biefel   Montag 14.2. 
Stallbaum Gasthaus Röhrer   Mittwoch 2.2. 
Guntersrieth Feuerwehrhaus   Mittwoch 23.2. 
Haunritz Pension Haunrat   Montag 28.2. 

Bibelwoche von Montag, 28. 3. - Freitag, 1. 4.
Nach den positiven Reaktionen im vergangenen Jahr hat 
sich der Kirchenvorstand entschlossen, Matthias Lau-
er von der Deutschen Zeltmission nochmals einzuladen. 
In der Woche vom 28. März bis 1. April ist er täglich ab 20.00 Uhr 
im Gemeindehaus zu hören.
Seine Vorträge beziehen sich auf die ersten sieben Kapitel des 
1. Samuelbuches. Dort geht es um Hannah, Samuel und Saul: 
Gott beginnt neu – die Vorgeschichte der Königszeit, ehe es zu 
König David kam.
Wir freuen uns auf viele interessierte Besucher.

Auf den Spuren des Alten und Neuen Testamentes 
Eine biblische Reise nach Israel mit Pfarrer Andreas Heindl, 
Pfarrer Reinhold Fritzsch und Pfarrer Martin Kühn vom 29.10-
5.11.2011 (Herbstferien).
Eine genaue Beschreibung der Reise liegt in der Friedenskirche 
und im evang. Gemeindehaus aus. Dort •nden Sie auch genaue 
Informationen über die Kosten und ein verbindliches Anmelde-
formular.

Treffpunkt Gemeindehaus
Kirchenmäuse  (Mädels und Jungs von 1.-3. Klasse
dienstags von 16.00 - 17.00 Uhr Infos: Elisabeth Heindl (Tel. 4830)
Jesus Kids  Mädels und Jungs von 4.-6. Klasse)
dienstags von 16.30 - 17.30 Uhr    Infos: Bettina Scharf (Tel. 4004)

JAM Session (Jesus And Me) Mädels u. Jungs 12-15 Jahre
freitags von 18.30-19.30 Uhr    
11.2./25.2./25.3.                            Infos: Lydia Hölzle (Tel. 94499)
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Seniorennachmittag 14:30 Uhr im Gemeindehaus
17. Februar   -   Fasching (Conny und Doris)
17. März        -   Gesundheit (Dr. Pollmer)
Ansprechpartner: Fr. Konias Tel.: 82 63 /Fr. P!aum Tel.: 86 49

Posaunenchor   jeden Donnerstag 19:30 Uhr  
Jungbläserprobe-Anfänger jeden Dienstag 14:30 Uhr
Jungbläserprobe                jeden Dienstag 17:30 Uhr
Chorleiter: Herr Richard Weih  Tel.: 85 02 
Obfrau:  Frau Ilse Böhm   Tel.: 15 94

Singkreis       immer freitags um 19:30 Uhr im Gemeindehaus

Kindertagesstätte „Arche Lichtenstein“    

Träger: Evang.Luth. Kirchengemeinde Hohenstadt
(Kindergarten & Hort)   Am Lichtenstein 1a      Tel.  09154/1464   
e-mail: kita.lichtenstein@ev-kirche-hohenstadt.de
Leiterin: Marga Konnerth

Chorleiterin: Fr. Nina Renner  Tel.: 15 01
Ansprechpartnerin: Fr. Lisa P!aum Tel.: 86 49
Neue Sängerinnen sind herzlich willkommen.

Sonntag, 06. Februar (5. So. n. Epiph.)
09:30 Uhr Gottesdienst mit Feier des Abendmahls
09:30 Uhr Kindergottesdienst
19:00 Uhr Impuls - Abendandacht

Sonntag, 13. Februar (Letzter Sonntag nach Epiph.)
09:30 Uhr Gottesdienst (Dekan i.R. Oursin)

Sonntag, 20. Februar (Septuagesimae)
09:30 Uhr  Gottesdienst 

Sonntag, 27. Februar (Sexagesimae)
09:30 Uhr  Gottesdienst 

Freitag,   04. März 
19:00 Uhr Weltgebetstag (im Gemeindehaus mit an-  
  schließendem gemütlichen Beisammensein)

Sonntag, 06. März (Estomihi)
09:30 Uhr Gottesdienst mit Feier des Abendmahls
09:30 Uhr Kindergottesdienst
19:00 Uhr Impuls - Abendandacht 
Sonntag, 13. März (Invokavit)
09:30 Uhr Gottesdienst (Dekan i.R. Oursin)  
Sonntag,  20. März (Reminiszere)
09:30 Uhr  Gottesdienst 

Sonntag, 27. März (Okuli)
09:30 Uhr  Gottesdienst 

Evang.Luth. Pfarramt 
Hohenstadt    Adlerstraße 12
Telefon 09154 / 81 45
Bürozeit: Mittwoch 15.00 - 17.00 Uhr

Gottesdienste

Jugendtreff 2011
Samstag 19. Februar und Freitag 4. März

Kindergottesdienst
an jedem 1. Sonntag im Monat um 09.30 Uhr

Die Gemeinderundschau erreicht alle zwei Monate 
jeden Haushalt in der Gemeinde.... und damit auch 
mit allem, was Sie Ihren Kunden mitteilen wollen! I hre 
Werbung bleibt so im Gespräch und unterstützt die 
Information aller über die Arbeit unserer Vereine.  

Mini-Club   Eltern-Kind Gruppe jeden Mittwoch 9.00-11.00 Uhr
                                                  Infos: Sandra Brunner (Tel. 911745)

Atempause für Frauen    donnerstags um 9.00 Uhr
3.2./17.2./3.3./17.3.                         Infos: Elke Hämmerl (Tel. 4324)

Frauenkreis   donnerstags um 20.00 Uhr
Donnerstag 17.02. mit G. Sperber
Freitag 4.3. um 19.30 Uhr Weltgebetstag
Donnerstag 17.3. mit H. Schneider
                                                     Infos: Elisabeth Heindl (Tel. 4830)

Gebetskreis    mittwochs um 20.00 Uhr                                            
2.2./2.3.                 Infos: Klaus Hämmerl (Tel. 4324)

Hauskreise   
montags um 20.00 Uhr                 Infos: Ruth Prühäuser (Tel. 4170)
montags um 20.00 Uhr                 Infos: Klaus Hämmerl (Tel. 4324)
donnerstags um 20.00 Uhr    
(10.2./24.2./10.3./24.3.)                   Infos: Bettina Scharf (Tel.4004)

Posaunenchor                                                     
 jeden Freitag um 20.00 Uhr                Infos:Klaus Haas (Tel. 4821)

Telefon 09154 / 915730   www.medic-point.de

91224 Hohenstadt - PEZ (im medic-center)

Rückenschmerzen 
durch muskuläres Ungleichgewicht  

Die Gewährleistung für einen gesunden und leistungsfähigen 
Rücken ist eine ausgeglichene Muskelentwicklung - Muskel-
balance.  Muskelabschwächungen und -verkürzungen die ein 
Ungleichgewicht (muskulären Dysbalancen) bewirken, ziehen 
eine ungünstige  Belastungsverteilung auf die Gelengstruktu-
ren nach sich. Die Folge sind Fehlbelastungen, eine vorzeitie 
Abnutzung des Gelenkknorpels, Überlastungen des Sehnen- 
und Bandapparates, schmerzhafte Muskelverspannungen 
sowie muskuläre Funktions- und Koordinatiosstörungen. 
Muskuläre Dysbalancen können somit die Belastbarkeit 
des Bewegungsapparats herabsetzen und die allgemeine 
Leistungsfähigkeit beeinträchtigen. Als Ursachen gelten u.a. 
mangelnde unde fehlende körperliche Beanspruchung, ein-
seitige Belastung im Alltag, Fehl- und Überbelastungen.
Typische Beispiele für eine muskuläre Dysbalance sind der 
Rundrücken bzw. das verstärkte Hohlkreuz. Der Rundrük-
ken ist gekennzeichnet durch eine abgeschwächte obere 
Rückenmuskulatur (Kräftigen!) und eine verkürzte Brustmus-
kulatur (Dehnen!). Beim verstärkten Hohlkreuz liegen eine 
Abschwächung der Bauch- und Gesäßmuskulatur (Krä•ge n#) 
sowie eine Vekürzung der Hüftbeugemuskulatur und des 
unteren Anteils der Rückenstrecker im Lendenwirbelbereich 
(Dehnen!) vor.
Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass die Ursachen 
von Rückenbeschwerden am häu•gsten in einer unzurei chen-
den muskulären Stabilisierung der Wirbelsäule liegen.
Ein gezieltes und dosiertes sporttherapeutisches Trainings-
programm kann helfen, dass Rückenschmerzen erst gar nicht 
auftreten (Vorbeugung) und in der Phase der Therapie die 
Rückenschmerzen reduziert oder gar verschwinden lässt.  
Medic-point - Ihr kompetenter Partner für Rücken-Au f-
bautraining

Der Gesundheitstipp
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  Gemeinde „Der Weg zur Freiheit“ 
      (Evang. Freikirche)
       Hubmersberg
      Telefon 09154 / 914 520
      Telefax  09154 / 914 521

Wir laden ein zu unseren Veranstaltungen:

REGELMÄSSIGE VERANSTALTUNGEN
Evang. Gemeindehaus, Schulgasse 6
Kirchenchor (Proben) dienstags um 20.00 Uhr

Posaunenchor (Proben) freitags um 20.00 Uhr

Chor „Gott zum Groove“ (Proben)   mittwochs um 20.00 Uhr

Treffpunkt „EVA“  20.00 Uhr  17. Februar / 03. März / 14. April         
Team: Christine Pickel, Brigitte Rumler, Rosi Schönberg, Eva Scholz, 
Dr. Gabriele Weeske

Rücken- und Atemgymnastik montags um 18.00 Uhr
Christine Mohai  ( Tel. 916274)

Mutter-Kind-Kreis
mittwochs um 09.30 Uhr im Kindergarten „Im Gehrestal“

Gemeinde- und Seniorenkreis  15.00 Uhr
10. Februar 
10. März 

14. April 
Kontakt: 
Pfarrer Weeske, 
Tel.1283

Jungschar 
14-tägig, mittwochs  
um 17.30 Uhr
Kontakt: 
Pfarrer Weeske, 
Tel. 1283 
Jungendgruppe
„Underground“ 
14-tägig, freitags 
19.30 Uhr

Evang.-Luth.Kirchengemeinde
Pommelsbrunn   Kirchplatz 7
Telefon 09154 / 12 83  Fax  86 17
3-gruppiger Kindergarten der
Kirchengemeinde „Im Gehrestal“
Telefon 09154 / 89 31

GOTTESDIENSTE 
St. Laurentiuskirche: an jedem Sonn- und Feiertag  um 09.30 Uhr
Seniorenheim „Am Lichten stein“: 14-tägig am Montag 16.00 Uhr

Kindergottesdienste
St. Laurentiuskirche: an jedem Sonntag um 09.30 Uhr
  -  zuerst in der Kirche, dann im Gemeindehaus
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BESONDERE GOTTESDIENSTE
06. Februar, Gottesdienst mit  Abendmahl/ Wein
13. März, Gottesdienst mit Abendmahl/ Traubensaft
19. März, 19:30 Uhr Abschlussgottesdienst Glaubenskurs
10.April, Kon•rmandenvorstellungsgottesdienst

SAMSTAG-ABEND-KIRCHE
5. Februar und 5. März  um 19.30 Uhr in der Laurentiuskirche 

Weltgebetstag der Frauen  am 4. März 2011 um 19.30 Uhr in 
der katholischen Kirche

Freitag   04.02. 09:00 Frauenbibelkreis
Sonntag  06.02.  16:00  Segnungs-u. Heilungs-  
    gottesdienst* 
Montag  07.02.  20:00 Gottesdienst 
Freitag   11.02. 20:00 Israelgebet
Sonntag 13.02. 10:00 Gottesdienst mit H. Hebeler *
Montag  14.02. 20:00    Gottesdienst 
Mittwoch   16.02. 15:00 Seniorentreffen 55+
Freitag   18.02. 09:00 Frauenbibelkreis
Sonntag 20.02. 10:00 Gottesdienst*
Montag  21.02. 20:00 Gottesdienst  
Freitag   25.02. 19:00 Männertreff
Samstag  26.02.  Jugend-Musical
Sonntag 27.02. 10:00 Gottesdienst*
Montag  28.02. 20:00 Gottesdienst
Freitag   04.03. 09:00 Frauenbibelkreis

Freitag – Dienstag  04. – 08.03. 
Seminar mit Prof.Dr.Dr. Helmut Ziegler mit dem Thema:
„Die Gaben sind dir zum Gebrauch gegeben“
Sonntag  06.03.  16:00  Segnungs-u. Heilungs-  
    gottesdienst* 
Montag     07.03.  20:00  Gottesdienst
Freitag  11.03. 20:00 Israelgebet
Sonntag 13.03. 10:00 Gottesdienst* 
Montag  14.03. 20:00 Gottesdienst 
Mittwoch   16.03. 15:00 Seniorentreffen 55+
Freitag   18.03. 09:00 Frauenbibelkreis
Sonntag 20.03. 10:00 Gottesdienst* 
Montag  21.03. 20:00 Gottesdienst 
Freitag  25.03. 19.00 Männertreff
Sonntag 27.03. 10:00 Gottesdienst* 
Montag  28.03. 20:00 Gottesdienst 
                *gleichzeitig Kindergottesdienst 
Hauskreise 
Dienstags 20:00, Hubmersberg  Alwin Adelmann,T. 09154/914 520 
Dienstags 19.30  Hersbruck     B.Schönwiesner / Tel.: 09151/ 3229 
Donnerstags 20:00, Hohenstadt  I. u. G. Fröhlich,T 09154/28 99 44 
Donnerstags 20:00, Ottensoos   L. Adelmann / Tel.: 09123 / 74 908 
Donnerstags 20:00, Hartenstein  Andrea Eggers / T. 09152/92 565 
Freitags 20:00 Teeniehauskreis Hubmersberg 
Günter und Ingrid Adelmann / Tel.: 09154/ 1562 

Gebetskreise 
Früh-Gebet:  Mittwochs, 06:00, Hubmersberg 
Günter + Ingrid Adelmann / Tel.: 09154 / 1562 
Fürbitte-Gebet:  Mittwochs 9.00, Hubmersberg
Regina Tzschentke/ Tel  09154 / 8490  
Gemeinde-Gebet:  Freitags, 8.00, Hubmersberg 
Alwin Adelmann / Tel.: 09154 / 914 520  
Israel-Gebetskreis:  2. Freitag im Monat, 20:00, Altensitten-
bach, Heinrich und Luise Hebeler/ Tel.: 09151 / 94445 
Deutschlandgebet: Dienstags 7:30, Ottensoos
Leonhard Adelmann / Tel. 09123 / 74 908 
Männertreff:  letzten Freitag im Monat, 19:00 – Treffpunkt wechselt
Thomas Lorenschat / Tel.: 09180 / 180082
Aktuelles und weiter Informationen •nden Sie im Internet unter:  
www.hubmersberg.de
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Samstag 19.03.
Pom 19:30 Uhr ök. Gottesdienst in d. ev. Kirche

Sonntag 20.03.
Hbg 09:00 Uhr  Hl. Messe
Pom 10:30 Uhr  Hl. Messe 
Hap 14:00 Uhr Kreuzweg

Sonntag 27.03. 
Hbg 09:00 Uhr Hl. Messe
Hap 10:30 Uhr Hl. Messe

Regelmäßige Veranstaltungen

Kirchenchor: mittwochs 20:00 Uhr in Pommelsbrunn (Pfarrheim), 
Chorleiter Markus Weinländer, Happurg Tel: 09151 / 71868 
Kinderchor Immanuel und Jugendchor: jeweils im Wechsel 
donnerstags 18:00 Uhr in Happurg, Chorleiter Bernhard Wolf, 
Hohenstadt Tel: 09154 / 914195 

Konzert in Happurg

Am 20. Februar •ndet in Happurg in der Klemens Mari a Hofbauer 
Kirche um 19.00 Uhr ein Konzert mit Sylvia Steyl statt. Unter 
dem Motto: „Aus der Tiefe rufe ich, Herr, zu dir“ werden moderne 
Psalmenvertonungen zum Besten gegeben.

Treff 50 Plus

Der „Treff 50 Plus“ lädt am Freitag, den 25.02.2011 um 14:00 Uhr 
nach Happurg ins Pfarrheim zum Fasching ein.

Ökumenischer Glaubenskurs

Die evangelische und katholische Kirchengemeinde Pommels-
brunn lädt zu einem ökumenischen Gemeindeseminar zu Grund-
fragen des Glaubens ein!
Wenn Sie Ihr Verhältnis zum christlichen Glauben neu überden-
ken wollen….
Wenn Sie nach verständlichen Informationen über das Christsein 
und nach praktischen Zugängen zum Glauben suchen…..
Dann besuchen Sie unsere Stationen im ev. Gemeindehaus, 
jeweils Montags um 19.30 Uhr am 24. u. 31. Januar,  7. 14. 21. 
u. 28. Februar und am 14. März . Der Abschluss ist am Samstag 
19. März  mit einem Gottesdienst.
Voranmeldungen bitte an das kath. Pfarramt: 09154 / 1248 oder 
das evang. Pfarramt: 09154 / 1283.                                     

Abkürzungen: Hbg –Heldmannsberg, Hhf – Hartmannshof, Für – 
Fürnried,  Pom – Pommelsbrunn, Hap – Happurg, Hir – Hirschbach

Katholische Kirchengemeinde
Heldmannsberg / Pommelsbrunn
Pfarramt: Eichenstr. 5, 
91224 Pommelsbrunn       
Tel.: 09154/1248  Fax: 09154/8924      
Bürozeiten: Di. / Mi. 8.00 – 11.00 Uhr
www.pfarrei-heldmannsberg.de

Gottesdienste:

Mittwoch 02.02. Hbg 18:00 Uhr 
Familiengottesdienst m. Segnung d. Kerzen u. Blasiussegen

Samstag 05.02. 
Hap 17:oo Uhr  Beichtgelegenheit  18:00 Uhr  Pfarrgottesdienst

Sonntag  06.02.    
Hbg  09:00 Uhr  Hl. Messe
Pom 10:30 Uhr  Hl. Messe

Samstag 12.02.  
Hhf 18:00 Uhr  Pfarrgottesdienst

Sonntag  13.02.    
Hbg 09:00 Uhr Hl. Messe
Hap 10:30 Uhr  Hl. Messe  

Sonntag 20.02.    
Hbg 09:00 Uhr  Hl. Messe
Pom 10:30 Uhr Hl. Messe

Samstag 26.02.
Hhf 18:00 Uhr Vorabendgottesdienst

Sonntag  27.02.  
Hbg 09:00 Uhr Hl. Messe
Hap 10:30 Uhr Hl. Messe mit Posaunenchor 
Happurg

Samstag 05.03.
Hap 17:00 Uhr Beichtgelegenheit
Hap 18:00 Uhr Hl. Messe

Sonntag  06.03.    
Hbg 09:00 Uhr Hl. Messe
Pom 10:30 Uhr Hl. Messe

Samstag 12.03.
Hhf 18:00 Uhr Vorabendgottesdienst

Sonntag 13.03.
Hbg 09:00 Uhr Hl. Messe
Hap 10:30 Uhr  Hl. Messe 
Pom 14:00 Uhr Kreuzweg

Waizenfeld 14
91224 Pommelsbrunn

    Tel. 09154 / 915 669        Telefax 09154 / 915 662
Mobil 0170 / 1073633 

Don Kosaken in Heldmannsberg
Sieben Sänger, die spielend einen großen Chor ersetzen: so 
stimmgewaltig zeigte sich das Ensemble des Maxim Kowalew 
Don Kosaken Chors beim Weihnachtskonzert in der voll 
besetzten Pfarr- und Wallfahrtskirche Heldmannsberg. Die 
Beifallsstürme der Zuhörer waren ihnen von Beginn an sicher.

Das unvergängliche alte Russland spiegelt sich wieder im 
musikalischen Erbe der Kosaken, von den geistlichen Gesängen 
der russisch-orthodoxen Kirche über Weihnachtslieder bis hin 
zu einer Fülle von Volksweisen. Aus diesem reichen Fundus 
schöpften die von Wladimir Salodki einfühlsam geleiteten 
Sänger mit Bedacht und präsentierten ein fein abgestimmtes 
Programm, das keine Wünsche offenließ. Weihnachtslieder 
(„Reiche Gabe“, „Neue Freude“ oder „Himmel und Erde“) 
leiteten eingangs über zum „Vater unser“ oder zur „Alten 
Klosterlegende“ und offenbarten die mit Ergebenheit gepaarte  
tiefe Gläubigkeit des russischen Volkes. Es folgte das wunderbar 
dargebrachte „Ich bete an die Macht der Liebe“, das einen 
intensiven Spannungsbogen zwischen kraftvoller Stimmgewalt 
und innigem Pianissimo schuf. 
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...  Aktuell

Der gesamte Chor unter Leitung von Wladimir Salodki (ganz 

links) Wladimir Salodki (Bariton) als Solist

Bei den Volksliedern durften natürlich „Eintönig erklingt das  
Glöcklein“, „Wolgaschlepper“ und die schon legendären 
„Abendglocken“ nicht fehlen, während „Ty Posztoi“ 
(Schneegestöber) den eisigen Atem der winterlichen Steppe 
in die Kirche zauberte oder der Kosakenmarsch „Marusja“ 
mit seinen raf!nierten Tempi-Änderungen den Leuten im 
Kirchenschiff ordentlich in die Beine fuhr. „Auf viele Jahre“ 
lautete der herzliche musikalische Wunsch „für die Gesundheit 
der Zuhörer“.
Jeder der sieben Sänger (Dirigent inklusive) überzeugte auch 
mit Soloeinlagen, die vom tiefschwarzen Bass über herrlich 
timbrierten Bariton bis zum kraftvoll strahlenden Tenor reichten 
und in ihrer Fülle und Dynamik  eine große Stimmungsbandbreite 
von tiefer Melancholie bis zu überschäumendem Temperament 
einschlossen. Dabei begleitete das Akkordeon von Nikolai Bykov 
schwungvoll viele der Beiträge und setzte einen musikalischen 
Kontrapunkt.
„Guten Abend, gut Nacht“ sangen am Ende alle mit, aber damit 
ließ das Publikum die Sänger nicht ziehen. Es gab Beifall, 
solange, bis diese noch „Kalinka“ herausrückten und dazu wurde 
geklatscht, was das Zeug hielt. Russischer ist einfach nichts auf 
der Welt.            H.M.
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Fahrzeughandel
PKW - Transporter   neu und gebraucht 

Bistro  Tagescafe
täglich 6.00 - 20.00  Uhr, Wochenende 7.00 - 19.00 Uhr

Tankautomat 24 Stunden bereit

Tankstelle      Autowaschanlage  
Smart Repair

Fahrzeugaufbereitung

auch Unfall  -  defekt  -  viele km

Ankauf / Verkauf


